Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
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dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten: eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
I beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
11.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 105 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


— Die Nedaltion. 
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Der Zar in Frankreich. 
Geſtern Nachmittag 2,15 Uhr lief der 
Standart“ mit dem Zarenpaar an Bord am 
Quai von Dünkirchen ein, nachdem ſchon vor⸗ 
ber Loubet und die Miniſter das Zarenpaar 
Rin See begrüßt und mit dieſem das in Parade 
gufgefahrene Geſchwader paſſirt hatten. Der 
mpfang ſeitens der Bevölkerung ließ an Be⸗ 
geiſterung nichts zu wünſchen, ſtürmiſche Zu⸗ 


bände der Handelskammer, wojelbft das Früh⸗ 
ftück eingenommen wurde. Bei demſelben er- 
ob ſich Loubet, um ſehr bewegt den Zaren 
namens Frankreichs mit folgender Anſprache 
dun begrüßen: „Sire, im Namen Frankreichs, 
das bei der Nachricht von Ihrem baldigen 
= Eintreffen durch die Generalräthe, die kurz 

vorher gewählt wurden, ſeiner Freude darüber 
Ausdruck gegeben hat, Najeſtä 
die b li 6 r — 


5 — — uch, dem wie vor fünf 

Jahren die huldreiche Gegenwart Ihrer Maj. 
der Kaiſerin einen beſonderen Reiz verleiht. 
Die franzöſiſche Republik iſt erfreut, den Be⸗ 
deis für den guten Eindruck zu ſehen, den Sie 
in von Ihrem erſten Aufenthalt bei uns be- 
ahrt haben. Das ganze Land empfindet das 
um ſo mehr, als der neue Beſuch vornehmlich 

der Armee und der Marine gilt, die beide 
enſtand ſeiner unaufhörlichen Fürſorge 
4 ſind; es weiß, daß, durch dieſe beiden geſchüitzt, 
bes mit Sicherheit und Würde ſeine zähe, frucht⸗ 
= bringende Arbeit fortſetzen kann. Die jubeln⸗ 
den Zurufe unſerer Marinemaunſchaften auf 
Vbrer Fahrt ſind die gleichen, die in allen 
Orten Frankreichs das geliebte Herrſcherpaar 
der großen Nation grüßen werden, die mit der 
Aunſrigen verbunden iſt durch gemeinſame 

. Sympathie, übereinſtimmende Intereſſen und 
te jeden Tag in engere Fühlung tretende Po⸗ 
litik ihrer Regierungen. Sire, die franzöſiſche 
Marine dankt Ihnen ganz außerordentlich für 
die Ehre, die ihr ſoeben erwieſen worden. 
Inden ich dieſen Gefühlen Ausdruck gebe, er⸗ 
hebe ich das Glas auf den Ruhm der Regie⸗ 
rung Ihrer Majeſtät, auf das Wohlergehen 
Fhrer Majeſtät der Kaiſerin und der kaiſer⸗ 
lichen Familie, auf das Gedeihen Ihrer Ma⸗ 
reine, die noch jüngſt mit der unſrigen in den 
Meeren des fernen Oſtens brüderlich zuſam⸗ 
menſtand.“ Die Muſit fiel mit der ruſſiſchen 

Hymne ein und nachdem dieſe verklungen war, 
erhob ſich der Zar zu folgender Entgegnung: 
„Die Kaiſerin und ich empfinden eine beſon⸗ 
dere Freude, nach Frankreich, zu der befreun⸗ 


Das Heimathlied. 


Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
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Erſt ſpäter, beim Frühſtück wurde Siegfried 
die Sache klar, denn als er zufällig dem Vater 
feine Verwunderung über Lothar und deſſen 
ungewohnt frühes Aufſtehen ausſprach, lachte 

Graf Düren auf: „Die Sache iſt doch einfach. 
Lothar hörte geſtern von mir, daß die Kom⸗ 
teſſe Rhonsdorff heute zum Beſuch hier er- 
wartet wird, und da iſt er ihr entgegen ge⸗ 
ritten, um ſie ſchon unterwegs zu begrüßen.“ 

„Aus purer Höflichkeit ſollte Lothar ſeinen 
Morgenſchlaf opfern?“ äußerte Siegfried un⸗ 
gläubig. 

„Na, ſelbſtverſtändlich iſt dabei noch etwas 
Anderes im Spiel, ich merkte ſchon ſeit länge⸗ 
rer Zeit, daß Lothar in Komteſſe Beatrice wie 
toll verliebt iſt. Aber es iſt ihm doch bekannt, 
was zwiſchen mir und ihrem Vater beſchloſſen 


nicht,“ wandte ſich Graf Düren an Santoff, 
der ihm gegenüber ſaß. „ob Siegfried mit 
Ihnen davon geſprochen hat, daß er und Bea⸗ 
trice ein Paar werden ſollen?“ 

„Ja, allerdings,“ nickte der Fürſt und be⸗ 
trachtete dabei angelegentlich ſeine glänzenden 


res wahrzunehmen. 

„Nun,“ fuhr Graf Düren eifrig fort, „Bea⸗ 
trice und Siegfried waren ſchon als Kinder 
für einander beſtimmt, die beiden Familien 
verband von jeher eine innige Freundſchaft. 
Rhonsdorff hat nur die einzige Tochter, die er 
abgöttiſch liebt, und nur ſchweren Herzens 
würde er in eine Trennung von dem Kinde 
willigen. Deshalb kommt ihm eine Verbin⸗ 


mi Betracht gezogen werden, daß Beatrice 
offenbar in Siegfried verliebt iſt. — ja, ver⸗ 
a liebt, ich bleibe dabei.“ wiederholte der Graf, 
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T deten und verbündeten Nation, zu kommen. 
n somvetiiiten Gmoang, wit der teihafte 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten en en a een 80. er 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen NVC 


Wohlfahrt der franzöſiſchen Flotte, die vor 
Kurzem mit der meinigen in den Meeren des 


rufe begleiteten das Zarenpaar bis zum Ge⸗ 


t. tionelle ohne beſondere Effekte. Die Phyſiog ⸗ 
nomie der Boulevards zeigte nichts außer⸗ weſen, J 


iſt, und er ſollte ſich darnach richten. Ich weiß 


Fingernägel, als wäre daran etwas Beſonde⸗ 


dung mit uns ſehr gelegen. Dabei muß anch 


Neilag, 20. Sertember 
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Original. Sein ganzes intimes Leben zeigt 
dieſen Dualismus. Er beſitzt eine prächtige 
Bibliothek, in der die alten und modernen 
Klaſſiker mit den Werken über Sport und den 
Biographien der berühmten Boxer vereinigt 
ſind. Als er zum Gouverneur von Nervyori 
gewählt wurde, arbeitete er mit einer unglaub⸗ 
lichen Thatkraft in ſeinem Amte, und inzwi⸗ 
ſchen ſah man ihn in den Athletenklubs einen 
Boxer⸗Match ausfechten, und er warf die ge⸗ 
fürchtetſten Gegner. Als er während des Krie⸗ 
ges auf Kuba die „rough-riders“ komman⸗ 
dirte, meldete man ihm eines Tages, daß ſein 
Pferd geſtorben wäre und daß es dem Regi⸗ 
ment an Reitthieren fehle. Er nahm eine 
Handvoll Leute, brach mit ihnen im Dunkeln 
auf, begab ſich zu dem Lager eines benach⸗ 
barten amerikaniſchen Regiments und nahm 
dieſem einfach 20 Pferde fort. Er griff zu die⸗ 
ſem Gewaltmittel, da die Schlacht von San 
Juan unmittelbar bevorſtand. Nach der 
Schlacht führte der Oberſt des beraubten Re⸗ 
giments Klage gegen ihn. Rooſevelt erklärte, 
daß er unter den obwaltenden Umſtänden in 
ſeinem Recht geweſen wäre, und — er bekam 
Recht 5 
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Sicherheit zu Waller und zu 


von ihnen ein ſchwerer Unfall zu beklagen. 
Nun denke man einmal daran, was in dieſer 
Zeit auf den Eiſenbahnen. in Europa und 
Amerika oder auch nur in einem einzigen 
Lande alles paſſirt iſt! Es iſt alſo am Platze, 
Uebertreibungen über die Gefahren auf See 
entgegenzutreten, die auf alte Vorurtheile und 
auch auf die Lektüre zurückgehen. In Wirk⸗ 
lichkeit iſt ein Unfall auf See äußerſt ſelten. 
In allen auf die See hinausſpielenden Ro⸗ 
manen, Novellen und Erzählungen dagegen 
gehört ein Schiffbruch faſt ausnahmslos zur 
Dekonomie der Darſtellung, und wie auf 
Spionkop die Roman- und Novellenſchreiber 
ſchon mehr deutſche Offiziere begraben haben 
als das tapfere deutſche Korps, ſo haben ſie 
im letzten Jahrhundert ſicherlich ſehr viel mehr 
Schiffbrüche von großen Paſſagierdampfern 
veranſtaltet, als die Geſchichte der modernen 
Seeſchifffahrt nachweiſt. Und wenn ein Un⸗ 
glück kommt, ein Zuſammenſtoß oder ein 
Brand, dann iſt es auch noch ſehr die Frage, ob 
man ihn nicht lieber auf einem großen 
Dampfer erleidet als im Koupee des Schnell⸗ 
zuges. Das Schiff hat ſich meiſtens retten 
oder doch bis zur Abſetzung der Reiſendn und 
Mannſchaften halten können, der Waggon und 
ſeine Inſaſſen ſind faſt immer verloren. Und 
bei den modernen Fortſchritten des Schiff⸗ 
2 d baues, bei der Verwendung des widerſtands⸗ 
ande. fähigeren beſten Stahls ſtatt Eiſen, bei Ein⸗ 
Die belgische Zeitſchrift „Le Mouvementſ führung der doppelten Böden, bei der Einthei⸗ 
Maritime“ bringt einen längeren Artikel über] lung aller großen Schiffe in zahlreiche waſſer⸗ 
Schiffsunfälle und Eiſenbahnkataſtrophen, der] dicht gegen einander abgeſchloſſene Abtheilun- 
ſachgemäß darauf hinweiſt, daß die Fahrt auf gen und bei der Trennung von Maſchinen und 
den großen Ozeandampfern heutzutage weit] Keſſeln, der Herſtellung mehrerer Kkeſſelgruy⸗ 
mehr Sicherheit bietet als die Benutzung derſ den, den doppelten von einander getrennten 
Eiſenbahn oder eins anderen Vehikels, von] Maſchinenräumen und Schrauben, von denen 
den modernen Autos noch gar nicht zu reden. jede unabhängig von der anderen das Schiff 
Statiſtiker haben auf dieſen Gegenſtand ſchon] allein mit etwas verminderter Schnelligkeit 
öfter hingewieſen, aber Zahlen ſind lang-] bewegen kann, bei der Vervollkommnung der 
weilig, und deshalb hat die Statiitit weite] Feuerlöſcheinrichtungen, deren vorzügliche 
Kreiſe des Volkes noch nicht überzeugen kön-] Wirkung ſchon erprobt werden konnte, hat ſich 
nen. Dieſe folgen lieber dem Augenſchein.] die Sicherheit gegenüber der Zeit der bemer⸗ 
Was aber jagt uns der, wenn wir genau be-| kenswertheſten Kataſtrophen der letzten Jahr⸗ 
obachten? Die vereinzelten großen Schiff- zehnte wieder weſentlich erhöht. 
brüche, die während unſerer Kindheit unſer Auch über die Sicherheit des in Schiff und 
Entſetzen erregten, wirken das ganze Leben] Ladung ſteckenden Kapitals iſt hier ein Wort 
lang nach. Es giebt Leute, die gar nicht an zu jagen. Auch der Kapitaliſt des Binnen⸗ 
das Meer denken können, ohne daß vor ihren] landes lieſt die Statiſtik des Bureau Veritas 
Augen ſchreckliche Bilder auftauchen. Das!] mit Grauen; er will mit Rhedereiwerthen und 
Meer iſt ihnen ein Ungethüm, vor dem man. 
ſich unter allen Ilmftänden hüten muß. Solche 
Vorſtellungen, die dem Binnenländer heilig 
ſind, finden anſcheinend ihre Nahrung all⸗ 
monatlich in den Berichten des „Bureau 
Veritas“ über die Verluſte von Schiffen. Kann 
man wohl ohne Grauen die vermiſchten Nach⸗ 
richten ſeines Leibblattes leſen, wenn darin 
die Opfer des Monats ſtehen! So viel ver⸗ 
lorene Schiffe! Und ſo viel vernichtete Exi⸗ 
ftenzen, denkt der Leſer gleich dabei. Düſtere 
Bilder von dunklen ſtürmiſchen Nächten, von 


Montag geſchloſſen. Der Leichenzug wurde in 
Waſhington mit beiſpielloſer Verehrung be- 
grüßt. Aus Canton wird berichtet, die Wittwe 
war unfähig, ſich aufrecht zu erhalten. Ihr 
Zuſtand iſt ſehr ernſt. — Der nationale An- 
waltverein proteſtirte gegen die Weigerung der 
Anwälte, Czolgosz zu vertheidigen. Man wird 
für eine rechtmäßige Vertheidigung ſorgen und 
auf geiſteskrank plädiren. 

Ein Meeting der in Berlin lebenden 
Amerikaner anläßlich der Ermordung Mac 
Kinleys fand geſtern Nachmittag um drei 
Uhr in der amerikaniſchen Botſchaft Unter den 
Linden 68 ſtatt. Hierzu hatten ſich nicht nur 
faſt ſämtliche in Berlin lebenden Mitglieder 
der dortigen Kolonie eingefunden, ſondern es 
waren auch viele zur Zeit in Deutſchland an⸗ 
weſende Bürger der Vereinigten Staaten er- 
ſchienen, welche die Kunde von dem Meeting 
erreicht hatte. In den Räumen des erſten 
Stocks, die bis auf den letzten Platz gefüllt 
waren, begrüßte Mr. Jackſon, der derzeitige 
Geſchäftsträger, an Stelle des bereits auf dem 
Wege nach Waſhington befindlichen Bot⸗ 
ſchafters die Erſchienenen. Zunächſt ergriff ein 
intimer Freund des Ermordeten, Mr. W. E. 
Curtis aus Waſhington, das Wort, um den 
Lebensgang des Dahingeſchiedenen zu ſchil⸗ 
dern und der Entrüſtung aller Amerikaner 
über das fluchwürdige Verbrechen Ausdruck zu 
geben. Der Redner charakteriſirte die ſtaats⸗ 
männiſchen Eigenſchaften und die menſchlichen 
Tugenden Mac Kinleys. Die Zuſtimmung der 
Anweſenden zu den Worten des Vorredners 
ſprach Mr. Fall⸗Berlin aus, worauf General- 
konſul Mr. Maſon den Gefühlen der zu dem 
Meeting verſammelten Amerikaner in einer 
längeren Reſolntion warmen Ausdruck lieh. 
Die Reſolution ſchließt mit einer Bitte zu 
Gott, dem neuen Präſidenten Kraft und 
in der Ausübung ſeines verant⸗ 


franzöſiſchen Gewäſſern dieſes ausdrucksvolle 
Schauſpiel geboten wurde; ich trinke auf die 


fernen Oſtens brüderlich zuſammenſtand, auf 
die Ihrige, Herr Präſident, und diejenige 
Frankreichs.“ Um 4 Uhr fuhr das Zarenpaar 
in Begleitung Loubets nach Compiegne ab, 
wo um 8 Uhr die Ankunft unter begeiſterten 
Kundgebungen der Bevölkerung erfolgte. Das 
Zarenpaar wurde durch den Maire Chauvet, 
welcher der Zarin ein Bouquet überreichte, be⸗ 
grüßt. Dem Wunſche Delcaſſé's zufolge ent⸗ 
hielt ſich Chauvet in ſeiner Anſprache auf das 
Zarenpaar jeder Anſpielung auf das Haager 
Schiedsgericht. Chauvet, ein großer Freund 
der Burenſache, wollte urſprünglich dem Zaren 
vom Schickſal der Republiken ſprechen. Der 
Zar dankte für die Blumenſpende und fuhr 
hierauf mit Loubet zum Schloſſe. Die Kai⸗ 
ſerin ſchloß ſich in Begleitung von drei Ehren⸗ 
damen an. In zwei anderen Wagen folgten 
Waldeck-Rouſſeau neben Lambsdorff und Del« 
caſſé mit Uruſſoff. 

General Brugere, | der Höchſtkommandi⸗ 
rende der Manöver, hat ſein Hauptquartier 
nach Rheims verlegt. Die Verbindung mit 
der Armee, welche inzwiſchen ſich zu der mor⸗ 
gen unter den Augen des Zaren bevorſtehen⸗ 
den Attake der detachirten Forts von Rheims 
vorbereitet, erfolgt durch Automobile jeder 
Gattung. Aus dem benachbarten Rethel, wo 
bisher das Hauptquartier Brugere’s war, 
wird eine geheimnißvolle Svionagegeſchichte 
erzählt. Lepine, der Polizeipräfekt von Paris, 
ſoll deshalb bereits zweimal dieſerhalb bei 
Brugere geweſen fein, die ſehr energiſch be⸗ 
triebene Unterſuchung werde ausſchließlich 
von dem Generaliſſimus und Lepine geführt. 
Wie vorſichtig und ängſtlich man in Rheims 
iſt, beweiſt Folgendes: „Die Kathedrale iſt 
ſeit geſtern Abend bis nach dem Beſuch des 
Zaren geſchloſſen. Da aber möglicher Weiſe 
ſich jemand hat einſchließen laſſen, iſt eine 
ſtarke Polizeimacht ebenfalls in der Kathedrale 
eingeſchloſſen worden. Gegen dieſe Abſper⸗ 
rungsmaßregeln macht die Sorgloſigkeit, mit 
welcher ſich der Zar bewegt, einen wohlthuen⸗ 
den Eindruck. Die geſtrige Illumination der 
Pariſer öffentlichen Gebäude wär die tradi⸗ 


nehmen, kam die Verſammlung einſtimmig 
nach. kt 15 2 
.-. r 
Der nene Präſident. 
Theodore Rooſovelt iſt mit ſeinen drei⸗ 
undvierzig Jahren nicht nur der jüngſte der 
amerikaniſchen Präſidenten, ſondern ſeit 
Pierce, der von 1853 bis 1857 Präſtdent war, 
der erſte, der nicht zu der Klaſſe der „selk⸗ 
made men“ gehört, wie es bei einer langen 
Reihe ſeiner Vorgänger der Fall war. So 
war Lincoln Knecht auf einem Pachthof ge⸗ 
i n, Johnſon Schneider, Garfield Wander- 
Gafeterrafii prediger einer kleinen Sekte, Grant Lohgerber 
3a ber- u. ſ. w. Noofevelt eröffnet die Reihe der Prä⸗ 
ſidenten, * 1 liberalen Sr ge 
Fe > hörten und ein Diplom errungen haben; ſeine 
. Der ehemalige Miniſter Hanotaur widmet] Familie hat den Veremigten Staaten ſchon ſichern, er deckt durch Verſicherung auch den 
im „Journal, dem Zareubeſuche einen ein⸗ eine Anzahl Politiker, Schriftiteller und günſt.] Maus verſchlungenen Seeſchiffen ftehen vor kalkulirten Gewinn der Neiſe. In gleicher 
5155 Saiter und Ähreibt, bei dirſem An-] ler gegeben, und er ſelbſt bat ſich 8 i Auge. Gewiß iſt das . 
der 55 er N din Sioleme on. der, Sovord-itnierftät jorben. | Schauplatz von traurigen Schiffbrüchen ae-| 
der die Verſicherung abgegeben daß der] Als Advokat beſchäftigte ſich der neue Präſi⸗]weſen. Aber glaubt man, daß fie dort häufiger 
Friede Europas für lange Zeit geſichert jet, dent vor Allem mit der Literatur. Algernon] find als die Eiſenbahnunfälle? 
werde überall mit Genugthuung aufgenommen] C. Dougherty, ein alter Diplomat der Ver⸗ Die monatlichen Statiſtiken über ver⸗ 
rn Die Kaiſerzuſammenkunft in Danzig einigten Staaten, der ihm ſehr nahe geſtan- lorene Schiffe find, bei Licht beſehen, nicht gar 
und die Feſtlichteiten in Dünkirchen und den hat, erzählt, daß er ihm noch vor fünf ſo unheimlich, wie ſie manchem ſcheinen; man 
Rheims hätten alſo eine nachdrücklich betonte Jahren erklärte: „Alle Arbeit iſt mir mühſam. 


N 1 muß fie recht verſtehen. In der Zahl der ver⸗ 
friedliche Bedeutung. außer der Beſchäftigung mit der Literatur. lorenen Schiffe find auch die enthalten, die 
Mein Ehrgeiz ift, ein Schriftſteller zu ſein.“ 


5 5 durch Zuſammenſtoß oder Auflaufen an den 
Er wurde in der That im Publikum auch durch] Küſten und im Hafen geſunken ſind, die frei-] dem belgiſchen Blatte behandelt die deutſche 
bemerkenswerthe Artikel in den Revuen bes [willig verlaſſen wurden, oder über welche län⸗] Zeitf 
kannt, in denen er die Fehler des Verwaltungs⸗ gere Zeit die Nachrichten ausgeblieben find. 
ſyſtems in ſeinem Lande aufdeckte. Trotz ſei⸗] Der wirkliche Verluſt iſt alſo geringer, und 
ner literariſchen Aſpirationen iſt Rooſevelt ein ſolcher Verluſt zeigt ganz und gar nicht 
jedoch vor Allem ein Mann der Praxis. Sein etwa ſchon gleich einen Verluſt an Menſchen⸗ 
ganzes Aeußere kündet ſeine Entſchloſſenheit leben an. Beſonders aber iſt zu beachten, daß 
an; er hat einen herkuliſchen Körperbau, feine] diefe Verluste im Allgemeinen Fahrzeuge von 
kräftigen „shake hands“ ſcheinen zu jagen: geringer Tonnage betreffen, meiſtens Kähne, 
„BE Du mein Freund, jo. zähle auf mich:] die man kaum noch als Seeſchiffe bezeichnen 
nenn nicht . iſt's mir auch gleich ..“ Daß dürfte. Wenn man nur die alten Käſten ab⸗ 
er auf der Univerſität eben ſo wohl ein ernſt⸗ 


. e zieht, die hinausfahren, obſchon fie ſchwerlich 
hafter Student wie gefürchteter Borer und un⸗ mehr geeignet ſind. das Meer zu halten, blei⸗ 
vergleichlicher Ringer war, daß er in „Mild- | ben wenig zahlreiche Verluſtziffern. Wenn 
Weit“, das ungebundene Leben eines „eow-| wir die zwölf bis fünfzehn großen Geſellſchaf⸗ 
boy“ führte, iſt bekannt. In Newyork be⸗ 


N ten herausgreifen, die zwiſchen Europa und 
wundert man in ihm dieſe ſeltſame Miſchung] Amerika regelmäßige Paſſagierfahrten unter⸗ 
des feingebildeten Mannes mit dem trotzigen 


ö b halten, jo iſt fett dem Schiffbruch der „Bour- 
Reiter der Prairien; er galt immer für ein! gogne“ vor mehr als drei Jahren bei keiner 


— 


Zum Tode Mac Kinleys. 
Alle Kabinetsmitglieder mit Ausnahme 
des Staatsſekretärs Hay und des Marine⸗ 
ſekretärs Long haben ſich mit dem Präſidenten 
Rooſevelt nach Canton begeben. Hay und 
Long bleiben auf Wunſch des Präſidenten in 
Waſhington, weil der Präſident glaubt, daß 
einige Kabinetsmitglieder dort bleiben müß⸗ 
ten. Es verlautet aus guter Quelle, alle Mit⸗ 
glieder des Kabinets hätten die Wiederernen⸗ 
nung für ihre Aemter, die ihnen der Präſident 
Rooſevelt geſtern angeboten hatte, angenom⸗ 
men und ſeien bereit, ihn mit Einſetzung aller 
ihrer Kräfte bei der weiteren Durchführung 
der Politik Mac Kinleys zu unterſtützen. 
In Newyork iſt die Trauer eine allge⸗ 
meine, in den Straßen zeigen ſich überall 
ſchwarze Dekorationen, die Schulen bleiben bis 


mehrten Zahl der Ozeandampfer. Die Ma⸗ 
növrirfähigkeit der Schiffe iſt vervollkommnet, 
gleichzeitig iſt die Ausbildung der Offiziere 
und Maſchiniſten gegen früher verbeſſert, ſind 
die Karten und nautiſchen Inſtrumente exakter 
geworden, das Signalweſen, die Betonnung 
und Befeuerung des Fahrwaſſers verbeſſert 
und ausgebreitet. Funkentelegraphie und 
Brieftauben ſind zur Anwendung gekommen. 
Der Nachrichtendienſt über Wind, Wetter, 
Strömungen, über Wracks und Eisberge iſt 
aufs allergenaueſte durchgearbeitet. See: 
Berufsgenoſſenſchaft, Germaniſcher Lloyd, 
Hafen⸗Inſpektoren und die Inſpektion der 


als fein Sohn eine heftig abwehrende Be- Faſſung wiedergewonnen. Mit anſcheinendem ſpannt den alten Herrn in die überrascht müthigem Ausdruck den Freund, der. den 
wegung machte, und erregt vom Seſſel auf- Gleichmuth kehrte er zum Frühſtückstiſch zu- blickenden Augen. 7 i Kopf in die Hand geſtützt, in Gedanken ver⸗ 
ſprang. „Wenn die Komteſſe als wohlerzogene rück. Sein Geſicht war zwar etwas bleich, doch „Andere Hinderniſſe — und welche, Fürſt?“ ſunken am Fenſter ſaß. Er ſchien kaum zu 
junge Dame ſich auch nichts merken läßt, ſo ſeine Stimme klang ſehr ruhig, als er fragte: „Nun, nehmen wir an —“ Santoff machte hören, was da geſprochen wurde, wenigſtens 
geht ihre Liebe für Siegfried ſchon daraus „Und wie dächteſt Du Dir ein ſolches Zuſam⸗ eine kleine Pauſe — „nehmen wir an, Sieg⸗ rührte er ſich nicht. In dieſem Augenblick trat 
hervor, daß ers fo eifrig und ſo oft nach ihm menleben, Vater, wenn Beatrice meine Frau fried liebte eine Andere, ſein ganzes Lebens- die Präſidentin, Gräfin Luiſe am Arme füh- 
erkundigte, daß fie ſich in ſeine Reiſeſchilderun⸗ wäre, und Lothar, wie Du ſelbſt ſagſt, eee auf dem Spiel, würden Sie auch rend, in das Gemach. Siegfried ſtand auf 
gen förmlich vertiefte, kurz, man konnte es toll in ſie verliebt iſt. Er könnte doch nun dann noch an Ihrem Plan feſthalten?“ und eilte ſeiner Mutter entgegen. Ungeſtüm 
leicht aus hundert Kleinigkeiten wahrnehmen. und nimmer ruhig neben uns dahinleben „Nun, ich denke, dieſer Fall iſt ausgeſchloſſen. preßte er ſeine Lippen auf ihre Hand. Etwas 
Dazu kommt noch, daß Beatrice gar kein Inter- und zuſehen, wie Diejenige, die er fo heiß be- Siegfried weiß, daß Komteſſe Beatrice ihm in dem Weſen des Sohnes mußte ihr auffallen, 
eſſe für Lothar zu haben ſcheint, der feine Be- gehrt, an der Seite eines Anderen lebt?“ zum Weibe beſtimmt iſt, und er wird darnach ſie trat unwillkürlich einen Schritt zurück und 
wunderung für ſie offen genug zur Schau „Ach, das wird ſich finden; Lothar muß handeln!“ betrachtete ihn von oben bis unten, dann fuhr 


trägt. Sie ſieht nicht, oder will nicht ſehen, eben vergeſſen lernen.“ „Das heißt, er darf keine Andere lieben, fie mit der weichen Hand über ſeine Stirn, und 
wie ſeine Augen an ihrem Geſicht hängen, wie) „Und denkſt Du Dir dieſes Vergeſſen ſo darf ſein Herz nicht ſprechen laſſen?“ jagte mit ihrer gewohnten, ſanften Stimme, 
er ſie mit den Blicken verfolgt, wohin fie ſich leicht und einfach?“ Der Graf zuckte unmuthig die Achſeln und, die ihn ſofort zu beruhigen ſchien: „Iſt etwas 
auch wendet. Wenn die Sache auch durchaus, „Wenn man dazu gezwungen wird, ganz den ſtrengen, forſchenden Blick feſt auf Santoff vorgefallen, mein Junge? Du biſt jo ernſt 
keine Gefahr hat, ſo meine ich doch, es wäre gewiß.“ ſrichtend, ſagte er im harten Ton: „Ich fürchte und ſiehſt blaß aus. Haft Du die erſte Nacht, 


an der Zeit, daß Du mit Deiner Werbung 8 mz 4 7 1 a Ki die Worte bedeuten etwas, es verbirgt die Du wieder im Elternhauſe zubrachteſt, 
bald öffentlich hervorträteſt, damit die Ge⸗ 1 zu: ee ch dahinter ein Geheimniß. Aber ich muß nicht gut geſchlafen?“ 

ſchichte zum Abſchluß kommt und Lothar die Zerbrechen wir uns doch darüber den So Ihnen im Voraus bekennen, — Ihnen und. „O doch, — doch, liebe Mama,“ verſicherte 
Nutzloſigkeit ſeiner Bemühungen einſehen nicht W Bu es nicht anders cht ſoll R ihn meinem Sohne, daß eine Aenderung meines Siegfried. „Das leiſe Ranſchen der Bäume 
lernt.“ e Zeit fort — 5 bier,“ fa 5 Bas Graf un- Planes unmöglich iſt! Graf Rhonsdorff hat wiegte mich wie ſonſt in Schlummer. Eine 
Siegfried war an das Fenſter getreten. Er eduldi fſag mein Wort, und ich gedenke es unter allen Zeitlang lag ich wach, ein wohliges Geffühl 
kehrte dem Vater den Rücken zu, und ſo konnte e j Umſtänden zu halten. Siegfrieds Werbung beſchlich mich, ich glaubte, noch einmal ein 
der Graf nicht bemerken, wie es in den Zügen „Und Du glaubſt, wenn er zurückkommt, wird im Haufe meines Jugendfreundes als Kind zu fein, mir wars, als ſäßeft Du neben 
des Sohnes arbeitete. Röthe und Bläſſe wech- iſt alles gut? Welchen Begriff machſt Du etwas ganz Sicheres erwartet, Beatrice iſt mir, und erzählteſt mir ein ſchönes Märchen, 
ſelten jäh auf ſeinem Geſicht, er trommelte Dir von der Liebe, Vater? mir und meiner Frau ins Herz gewachſen, wie bis mir die Augen zufielen. Das Märchen be⸗ 
mit den Fingern nervös auf die Scheiben und „Ich muß hier unbedingt Siegfried beiſtim⸗ ein eigenes Kind; ihre Erziehung war die gleitete mich auch in meine Träume, ich Dörte, 
ſuchte mit äußerſter Anſtrengung Herr ſeiner men,“ ſchaltete Fürſt Santoff ein, „es würde deukbar ſorgfältigſte. Wenn Sie die Kom- wie Jemand ein ſüßes Lied ſang, und dieſes 
Aufregung zu werden. „Für heute hat Lothar ein recht unerquickliches Zuſammenleben teſſe erſt kennen gelernt haben,“ — ſeine Lied Jöfte einen dumpfen Druck, der mir vor 
allerdings ſeinen Zweck verfehlt,“ fuhr Graf werden.“ 1 „Stimme klang jetzt viel weicher als vorher, — her die Sinne gefangen hielt. — Es war mein 
Düren, der das Gebahren Siegfrieds auf ſeinef „Wenn man Lothar eine größere Reiſe „dann werden Sie auch begreifen, daß der Heimathlied, das ich im Traum ſingen hörte, 
Weiſe deutete, ruhig fort. „Hätte Lothar mir machen läßt “ Mann ſich glücklich ſchätzen darf, der fie als jo, und doch wieder ganz anders, viel ſanfter 
ſein Vorhaben mitgetheilt, fo würde ich ihm! „Je ferner man ihm den Gegenſtand ſeiner Gattin heimführt. Er nennt dann eine echte, noch, als ich es fingen könnte. Die Melodie 
wenigſtens geſagt haben, welchen Weg unſere Neigung rückt, deſto mehr wird die Leidenſchaft köſtliche Perle ſein eigen. Nein. — nein, klang mir wie Engelsſtimmen im Ohr, ich 
Gäſte einſchlagen. Denn da die Damen eben- wachſen!“ fiel Siegfried dem Vater in die Fürſt,“ wehrte er ab, als er ſah, daß Santoff hörte fie noch, als ich längſt ſchon wieder auf⸗ 
falls zu Pferde ſind, nehmen fie die bequemere Rede.“ . Einwendungen machen wollte, „ſagen Sie mir gewacht war, ſie hatte ſo etwas Tröſtendes, 
Straße durch das Lautenthal, den Lärchen⸗ „Wir werden doch nicht um Lothars willen nichts mehr in dieſer Sache; wenn Sie die Beruhigendes für mich. So deutlich vernahm 


wald entlang, während Lothar, ſo viel ich be⸗ 5 aufgeben ſollen?“ rief Komteſſe geſehen und geſprochen haben, dann ſſich die ſüße Stimme, daß ich noch jetzt darüber 
merken konnte, die Allee hinunterxitt und den Graf Düren und runzelte die Stirn. werde ich Sie nochmals fragen, ob Siegfried nachſinne, ob das Ganze wirklich ein Traum 
direkten Weg nach Rhonsdorff einſchlug. So „Wenn ſich aber rem Plane andere, eine beſſere Wahl treffen könnte.“ Igeweſen. f N 223812 
muß er die Geſellſchaft unbedingt verfehlen.“ ſchwerwiegende 8 e in den Weg ſtellen. Santoff ſtarrte trübe vor 12 hin, er ſprachh Fortſetzung folgt.) 2 


Sieajried hatte während dieſer Rede ſeine as dann?“ fragte und ſchaute ge⸗ kein Wort. Seine Augen ſuchten mit weh⸗ ! 
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groben Geſellſchaften win ee 3 5 holte faſt vollſtändig ſtockt. 


ie Seetüchtigkeit der S 

Durchführung aller im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit getroffenen Maßnahmen. Rettungs⸗ 
ürtel und Boote find auch wieder in letzker 
905 verbeſſert worden, und regelmäßige 
Bootsmanöver ſorgen für die ſtete Bereitſchaft 
der Boote und ihrer Bemannung. Das ein- 
dringende Waſſer kann jetzt mit äußerft 
leiſtungsfähigen Dampfpumpen und zahl⸗ 
reichen Reſervepumpen bekämpft werden, das 
Feuer in allen Theilen des Schiffes durch an 
die durchgehende Rohrleitung angeſchraubte 
Spritzen gelöſcht, durch Dampf oder durch Ein⸗ 
laſſung des Waffers in einzelne abgeſchloſſene 
Räume erftickt werden. Endlich erwähnt der 
„Ueberall“ ſpeziell für deutſche Paſſagier⸗ 
dampfer mit Recht ein weſentliches Moment, 
welches das Sicherheitsgefühl der Reiſenden 
erhöhen kann: das iſt das Verhalten deutſcher 
Kapitäne und Mannſchaften bei den letzten 
ſchweren Unfällen, welche deutſche Schiffe be 
troffen haben. Man denke an die glückliche, 
tapfere Rettung der „Bulgaria“, an die helden⸗ 
müthigen Rettungsarbeiten der Bremer und 
Hamburger Schiffsbeſatzungen beim Brand 
der Lloydſchiffe in Hoboken. Das Pflicht⸗ und 


Verantwortungsgefühl unſerer deutſchen See T 


leute, das ſich in Noth und Tod bewährt hat, 
giebt dem Reiſenden das Bewußtſein, daß auch 
in ſchwierigſter Lage ſtill und wie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich alles geſchieht, was ihm helfen und 
dienen kann 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer erledigte geſtern in Danzig 
nach den Vorträgen Regierungsangelegen⸗ 
heiten. Nach der Frühſtückstafel unternahmen 
beide Majeſtäten mit dem Oberbürgermeiſter 
Delbrück eine Fahrt nach dem Durchſtich bei 
Nickelswalde. Prinz Tſchun beſuchte die 
Marienburg. Am Mittag kam Prinz Tſchun 
in Elbing an und beſichtigte die Schichauwerft. 
Nachmittags kehrte der Prinz nach Danzig 
zurück. — Der jugendliche Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha wird zu Beginn des 
Winterhalbjahres mit Genehmigung des Kai⸗ 
ſers ini Intereſſe ſeines ferneren Studiums 
nach der Hauptkadettenanſtalt zu Groß⸗Lichter⸗ 
jelde überſiedeln. — Prizeſſin Maria von 

ohenlohe-Oehringen hat ſich mit dem Hof- 
theater Intendanten von Wangenheim in 
aunſchweig verlobt. — General der In⸗ 
ſanterie von Obernig, Generaladiutant und 


Chef des Grenadier⸗Regiments „König Fried- 3 


rich der Große“ iſt geſtern Vormittag in Hon⸗ 
nef geſtorben. —, Der Ueberſchuß der Berliner 
Stadthauptkaſſe beträgt für das ſtädtiſche 
Etatsjahr 1900 nach dem Jahresabſchluß rund 
5 Millionen Mark. Im Etasjahr 1899 betrug 
der Ueberſchuß 7 382 502 Mark, wovon „be 
kanntlich eine Million Mark für die „König 
riedrich⸗Stiftung? aus Anlaß der Zwei⸗ 
undertjahrfeier des Königreichs Preußen 
eſervirt worden ſind. Es verbleiben dem⸗ 
nach 6 382 502 Mark für allgemeine Zwecke 
des Stadthaushalts. In dieſem Jahre wer⸗ 
den es nur 4914 236 Mark fein, die für all⸗ 
emeine Zwecke Verwendung finden können. 
er Geſamtetat e mit 129 588 864 
Mark, erreicht aljo den Etat des Bundesſtaates 
Baiern und iſt größer als der Haushalt des 
Königreichs Sachſen. das Bauweſen 
wurden mehr als 23 Millionen, für den Unter⸗ 
richt mehr als 20 Millionen Mark, und für 
das Armenweſen mehr als 12 Millionen Mark 
verausgabt. — Der 24. brandenburgiſche 
Städtetag beauftragte den Vorſtand, bei der 
Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, 
daß die Steuerprivilegien der Beamten auf. 
ehoben werden. — Wie authentiſch mitgetheilt 
kin, wird dem jächftj Landtage ſogleich 
i ſeinem Zuſammentritt eine Regierungs- 
vorlage zugehen, betreffend die durch die er ⸗ 
höhten Staatsbedürfniſſe nothwendig ge⸗ 
wordene Steuerreform. — In Stuttgart be 
chloß die Landtagskommiſſton für Eiſenbahn⸗ 
ern einſtimmig, die Regierung um 
abſetzung des Perſonentarifs auf 2 Pf. 

ir das Kilometer 3. Klaſſe, 4 Pf. für die 
2. Klaſſe zu erſuchen. — In Hamburg hat 
geſtern die Bürgerſchaft dem Senatsantrag 
auf e e der Elbinfel Pagen- 
fand zwecks erung der Hafenanlagen 
ugeftimmt. — In den Handwebergegenden 
es Eulengebirges iſt erheblicher Mangel an 
Arbeit eingetreten, weil die Beſchäftigung für 
Berliner Rechnung (halbwollene Konfektions⸗ 


Berliner Börſe 8 ee 


vom 18. September 1901. Peer. 8 


Um der dadurch 
achten Noth ſo weit wie möglich abzu⸗ 
en hat die Militärbehörde einen ſehr großen 
heil ihres Bedarfs an Wolldecken nach dieſen 
. * unter der Bedingung vergeben, daß 
ie 


e Decken nur durch Handweber hergeſtellt] verſt 


werden dürfen. 


Deutfſ chland. 


Berlin, 19. September. Dem bisherigen 
Oberpräſidenten, jetzigen Staatsſekretär für 
Elſaß⸗Lothringen, Staatsminiſter v. Köller 
wurde dieſer Tage in Kiel ein Abſchiedseſſen 
veranſtaltet, dabei äußerte ſich derſelbe in Er⸗ 
widerung eines auf ihn ausgebrachten Toaſtes 
über ſeine Thätigkeit in Schleswig⸗Holſtein 
in folgender Weiſe: „Was die nordſchleswig⸗ 
ſchen Angelegenheiten betrifft, wo ich mit har⸗ 
ter Hand habe eingreifen müſſen, ſo geſchah 
das nicht aus dem Grunde, weil ich an Härte 
und Dazwiſchenfahren ein Vergnügen hatte, 
ſondern das Ziel war ein friedliches Zuſam⸗ 
menleben mit unſeren Nordſchleswigern. Klar⸗ 
10 zwiſchen uns und klare Situation in die⸗ 
er Frage führt am beſten zum eignen Frieden. 
Meine Freude ſoll es ſein, wenn nach meinem 
ode, ja, wenn nach 10 Jahren geſagt wird: 
„Recht hat er doch gehabt.“ Dann will ich 
auch gern das Geſchelte und Geſchimpfe auf 
mich nehmen, das ich ausgehalten habe. Nun, 
meine Herren, bitte ich Sie, zum Schluß 
meiner Dankesworte an die Provinz dieſer zu 
gedenken. Ich trinke aus warmem Herzen auf 
das Wohlergehen der Provinz auf alle Zeiten 
und alle Ewigkeiten.“ 

— Die „Köln. Ztg.“ beſchäftigt ſich mit 
dem Anarchismus und ſeiner Bekämpfung 
und kommt nach längeren Ausführungen zu 
folgenden Schlußſätzen: .. . Für eine wirk⸗ 
ſame Bekämpfung der Mordpropaganda ſchei⸗ 
nen nur drei Mittel in Frage zu kommen, die 
ſich in die Worte: Bethätigung des Gemein⸗ 
ſinns, Belehrung und Abſchreckung zuſammen⸗ 
faſſen laſſen. Die Bethätigung des Gemein⸗ 
ſinns hat ſich noch mehr als bisher auf das 
Streben zu richten, dem Elend zu ſteuern und 
dem Recht des Menſchen, zu leben, eine 
menſchenwürdige Form zu geben. Die Be⸗ 
lehrung iſt zu erreichen durch guten Unterricht, 
in dem der Lehrer nicht nur Schulmeiſter, ſon⸗ 
dern, während er der ungleichartigen Indivi⸗ 
dualität gerecht wird, zugleich Erzieher iſt; 
das kann er aber nur ſein, wenn man ſeine 
ſoziale Stellung und Bedeutung hebt und die 
ahl der Lehrer und Schulen vermehrt, denn 
weit über 60 Schüler, in eine Klaſſe zuſammen⸗ 
gedrängt, kann ſelbſt der beſte Lehrer vielleicht 
drillen, aber nicht erziehen. Das dritte Mittel, 
die Abſchre „iſt ein zweiſchneidiges 
Schwert. Die Todesſtrafe hat ſich in ihrer 
propagandiſchen Wirkung eher als eine Be⸗ 
förderung, denn als eine Einſchränkung des 
anarchiſtiſchen Heroſtratenthums erwieſen, das 
9 haus hat unter dem Einfluß humanitärer 

nſchauungen ſeine Wortbedeutung längſt 
eingebüßt, es iſt in den Augen hartgeſottener 
Seelen; an denen vorbildlicher Gemeinſinn 
ſowohl wie Belehrung wirkungslos abprallen, 
nicht mehr die Straf⸗ und Bußanſtalt, ſendern 
en eine Zufluchtsſtätte, und gegen die 
nwendung der Prügelſtrafe ſträubt ſich unſer 
8 In A ng N 
viele und ſchwerwiegende en dagegen, 
u dieſem mittelalterlichen Züchtigungs⸗ und 
bſchreckungsmittel zurückzugreifen, aber es 
iſt unverkennbar, daß angeſichts der Beſtiali⸗ 
tät, womit die anarchiſtiſche Propa⸗ 


ganda der That geübt wird, ange⸗ 
ſichts der Hülfloſigkeit vor dieſen Ber 


brechen gegen die menſchliche Geſellſchaft, die 
fi} in den angeſtammten oder erwählten 


Staatsoberhäuptern verkörpert, die gerichtlich denkt. Wie ferner verlautet, habe die 


ausgeſprochene und unter richterlicher und 
ärztlicher Aufſicht vollzogene Prügelſtrafe in 
weiten und einſichtsvollen liberalen Kreiſen 
als die letzte Zuflucht betrachtet wird. Wenn 


Ausnahmen in menſchlichen Verirrungen zur woll 


Regel werden, ſo hört man vielfach ſagen, 
dann ſind auch die Ausnahmen der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft zu ihrer Abwehr gerecht⸗ 
fertigt, dann wird es Pflicht der Humanität, 
die Achtung vor dem Menſchenleben zu er⸗ 
zwingen. Wir fürchten daher, daß ſich unſere 
geſetzgebenden Körperſchaften unter dem 
Drange der öffentlichen Meinung früher oder 
ſpäter mit dieſer Frage werden beſchäf 


\ äftigen 
müſſen; finden ſie ein anderes wirkſames 


Mittel, um die Geſellſchaft vor der anarchiſti ⸗ 


ur⸗ N. Nm. Reutenbr 4 
ommerſche 
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ſchen Mordpropaganda zu jchügen, jo wird 
jeder. freudig zuſtimmen, denn jedes andere 
Mittel wäre der Prügelſtrafe vorzuziehen; tik 
das aber nicht der Fall, ſo ſollten ſie aus 
falſcher Humanität und doktrinärer ien⸗ 
eifung nicht davor zurückſchrecken, Ge⸗ 
2 aft vor . Er ＋ Bomben 
i Kunmte der Nothwehr zu en. 

— Wie aus dem be Ari in Weft⸗ 
preußen gemeldet wird, ſollen in Folge der 
fortgeſezt ungünſtigen Witterung unter den 
Mannſchaften Krankheitsfälle in größter Zahl 
ausgebrochen ſein; das 17. Pionierbatafllon 
hat bei ſeinem Marſch von Oliva ins Manöver⸗ 
terrain mehrere Erkrankungsfälle und einen 
Todesfall gehabt. 

— Aus Anlaß der Zarenreiſe will der 
Pariſer Korrefpondent des „Daily Chronicle“ 
aus gut unterrichteter Quelle wiſſen, der Zar 
ſei der Träger einer mündlichen Botſchaft des 
deuti Kaiſers, welche die Friedensära 
förmlich zuſichert, die dem Kaiſer geſtatten 
würde, Frankreich zu beiuhen. — (We 
glaubt's?) 

— Wie aus Eſſen a. R. von kompetenter 
Seite verſichert wird, ſteht nunmehr feſt, daß 
im Spätherbit das Kohlenſyndikat eine Er⸗ 
mäßigung der Preiſe ſämtlicher Induſtrie⸗ 
kohlen für nächſtjährige Lieferung beſchließen 
wird, um der Kaufluſt für das nächſte Ge⸗ 
ſchäftsjahr neue Anregung zu geben. 

— Ein Zentrumsblatt hat die Entdeckung 
gemacht, daß Miquel Katholik geweſen ſei. 
Die „Köln. Ztg.“ verſichert, der frühere Finanz⸗ 
miniſter ſtamme aus katholiſcher Familie. Er 
ſelbft ſei katholiſch getauft, ſeine Mutter aber 
ſei reformirt geweſen; ſpäter ſei ein Zerwürf⸗ 
niß zwiſchen Miquel und dem katholiſchen 
Pfarrer eingetreten, Miquel ſei nicht aus der 
Kirche ausgetreten, habe ſich aber nicht mehr 
num die Kirche gekümmert; ſeine Söhne, die 
katholiſch getauft ſeien, ſeien ſpäter in der 
reformirten Kirche konfirmirt worden. So 
lange Herr v. Miquel lebte, ſind ſolche Be⸗ 
hauptungen nicht aufgetaucht. Sie ſind auch 
offenbar unrichtig. In den parlamentariſchen 
Handbüchern, die auf den eigenen Angaben 
der Abgeordneten beruhen, iſt Miquel als 
evangeliſch bezeichnet, beiſpielsweiſe noch in 
dem vom Reichstagsbureau herausgegebenen 
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Handbuch für die achte Legislaturperiode letzung zu verantworten. Am Abend des 18. 


1890—95. Außerdem war Miquel Mitglied 
der evangeliſchen Generalſynode von 187 


S* 


was er als Katholik ſchwerlich geworden wäre. Wirthſchaft der 


Ausland. 
In Oeſterreich hat aus Anlaß des 
Schluſſes der Kaiſermanöver Kaiſer Franz 
Ja an den Oberkommandirenden der unga⸗ 
ſchen L Erzherzog Joſef ein Hand 
ſchreiben erlaſſen, in dem er ſeinen Dank aus⸗ 
ſpricht und ſeiner igung über die er- 
zielten großen Fortſ in der Ausbildung 
der ungariſchen Landwehr Ausdruck verleiht. 
In einem Handſchreiben an die Kommandan⸗ 
ten der an den Manövern betheiligten beiden 
Korps, Prinzen v. Lobkowitz und Freiherrn 
v. Bechtolsheim zollte der Kaiſer gleichfalls 
ſeinen Dank und ſeine Anerkennung für die 
kriegsgemätze Ausbildung und die gute Hal- 
tung ſowie die geſchickte Führung der betheilig ⸗ 
ten Truppen. 

In Serbien ſcheinen ſich wieder neue 
Ueberraſchungen vorzubereiten, wie gerücht⸗ 
weiſe verlautet, habe die Regierung dem der⸗ 
zeit in Uſchise König. ſeine De 
miſſion angeboten, weil der König jeine be · 
kannte Abſicht, ſeinen jüngeren Schwager 
Nikodije Lunjevica zum Thronfolger zu pro⸗ 
klamiren, Ber am * d. Mts., ven eich 
tagsfeſte Königin Draga, auszuführen ge⸗ 
Königin 
Natalie von Biarritz aus an den ruſſiſchen 
Kaiser die Bitte gerichtet, er möge fie während 
ſeines Aufenthalts in Compiegne empfangen, 
da ſie ihm wichtige Mittheilungen machen 


e. 
Aus Südafrika liegen nur wenig 


Nachrichten vor. Aus Kapſtadt wird gemeldet, | unzureich 


daß die Proklamation Lord Kitcheners in der 
Lage in dortiger Gegend keine Veränderung 
hervorbringt. Einige Buren ergaben ſich frei⸗ 
willig, ſagten aber beim Verlaſſen ihrer Kom⸗ 
— nichts von ihrem Vorhaben. Nir- 
gends hat ſich eine Burenabtheilung ergeben. 
— Ein Brief aus Kapſtadt an die Deutſche 
Burenzentrale, München, ſchildert die zumeh⸗ 
mende Noth in Folge der Ausdehnung des 


93.60 G 
77,75 G 
N, 


Elgetwithet, zu deifen Bewältigung auch die Feuer⸗ 


bn 


Krieges in der Kapkolonie in ſchwärzeſten 
* und bittet inſtändig um weitere 
aben. Wir bitten deshalb dringend alle 
reunde der heroiſch kämpfenden Buren, deren 
rauen und Kinder auch ferner nicht im Sen 
he zit laſſen und immer wieder Noth⸗ Kauf einladende Ausſtellung der verſchiene 
roſchen zu fenden an die Dentiche Buren artigſten Artikel vorfinden. Betritt man er 
. p in München, Wilhelmſtraße 2. Die- Erdgeſchoß des Waarenhauſes, fo befindet je 
elbe hat bis jetzt etwas über 57 000 Mark ein- in einer hohen und weiten Halle, 
genommen und über 47000 Mark verſchickt. Treppenaufgänge zu breiten Gallerien führen 
TEEN — In dem unterſten Verkaufsraume 
uw a 1&hofolade, Bonbons, gebrannter Kaffee, "m 
Provinzielle Umſchan. jerven, Seifen und Parfümerien. Herre 
Am vorpommerſchen Strande zwichen Glowe etc, Kravatten, Wollwaaren, Tapi 
und Breege wurde eln kleiner viereckig geſchnit⸗ se geboten, ferner alle die kauſenderlei MA Ti 
tener Pfahl eingeſteckt gefunden mit folgender eiten. 


die man gern . im Vorbeig an 
Auſſchrift: Hier auf dieſer Stelle iſt mein Grab, nimmt. Erſteigen wir die erſte Treppe, gr 
Hier hinein in den Wogen, hier will ich ſterben. a 


gelangen wir recht eigentlich in das Keich 
Sind fie Fo gut und ſagen es dem Gutsbeſitzer e „das nicht nur uns, sou 
Nagel in Goos bei Wieck a. R., das ich tobt bin. ich ſe 


er anzieht. Dazu find MIeidel 
Anguft Strohmeier. Jetzt hinein in die Wellen.“ ſtoffe und andere Manufakturwaaren au 
— Inu Belgard hat eine größere Feuersbrunſt 


unter den ordnenden Händen zahlreicher -- 
käufer und Verkäuferinnen findet bold I 
Stick den ibun beſtinnmten Plat und bei Ti 
Eröffnung aum Dienſtag Abend werden n 
Beſucher des Geſchäftes eine each e g 


ſtapelt, gegenüber befindet ſich ein a 
beſchicktes Lager von Korſetten, während 
wehr aus Körlin eintraf. Das Feuer entſtand en aa ge a Tee 
. 9 5 2 0 e lungenen künſtlichen Blumen dürften hier 
u. 3 ; ſondere Aufmerkſamkeit erregen. Noch 
dies Grundſtück nebſt Ställen nieder, ſondern auch Stockwerk Höfer komen wir Galanterie 
das Geſchäftshaus ſowie das Lagergebäude des Hünreit n und Kunſtgegenſtände 
Kaufmanns Bannatz und das Denzin'ſche Haus halten N Abtheilung iſt für S 
ferner wurde das Fuchs ſche Wohnhaus derarf — — jexbirt und wieder ein andere 
beſchädigt daß ein Abbruch deifelben nöthig er⸗ Reſſort umfaßt Teppiche und Möbelſtoff 
ſcheint. Der Gefamtfehaben iſt ſehr bedeutend — Ganz oben endlich ift für die Heinften Kunden 
Der Stabsarzt Dr. Erler von der Unterofſtzier⸗ geſorgt, alle möglichen und unmöglichen Spiel 
Schule in Treptow a. R. hatte im Manöver ſachen dert ihrer 1 bat mdf 
gelände das Unglück, vom Pferde zu ſtürzen und Gelegenheit, Korb. und Drahtwa — 
ſich einen Armbrach zuziehen. — In Reue kaufen. Als wir dieſe höchſte Gallerie be 
ſtettin wurde der Barbier Nitz, als er in der verlaſſen wollten blieb unfer Blick auf einen 
Nacht einer Kranken behufs Schröpfens eiuen Glasverſchlage haften und unſer freundliche 
Beſuch abgeſtattet hatte, bei der Riickkehr auf der Führer belehrte uns, daß wir uns vor del 
Straße von einem Unbekannten überfallen und Soderfommer befanden Im dritten Stock 
ſchwer verletzt, beſonders gefährlich iſt ein Meſſer⸗ werk penner Bunte und Einkauß 
ſtich im Hinterkopf. räume untergebracht. Unter dem Dach und 
im Keller endlich befinden ſich Vorrathsräume 
im er 1 nur it nicht 
heizung und die elektriſche Anlage zum B. 
* Stettin, 19, September. Vor der triebe von Aufzügen den Platz in Anſprus 
erſten Strafkammer hieſigen Land- nehmen. Daß bei der Einrichtung eines nen 
gerichts hatte ſich geſtern der Schloſſergeſelle Wanrenhanfes auf die Bequemlichkeit ng 
Albert Hix wegen gefährlicher Körperver⸗] Taufenden Publitums in weitgehendſten 
Maße Rückſicht genommen wurde, eren 
eigentlich ſelbſtwerſtändlich. So iſt ein F 10 
stuhl für den Perſonen vorhanden, um — 
Kunden, die das Treppenſteigen nicht lie — 
das Erreichen der oberen Etagen zu erleichen⸗ 
Befondere Kaſſen in allen Stockwerken di 
der ſchnellen Abfertigung und das Erdgel — 
das, wie ſchon erwähnt, vorzugsweiſe für 50 
Verkauf von Kleinigkeiten beftimamt iſt, 4 
ſogar drei Zahlſtellen. Die Einrichtung! 
ganzen Hauſes zeigt eine vornehme Gedieg, 
heit ohne irgend welchen Prunk. Glatte 9% 
1 mit einfach gehaltenem Kapitäl tragen „ 
Gallerien, Mauerwerk und Eiſenkonſtru 7 


Gerichts⸗Zeitung. 


Mai kehrte der Angeklagte mit einigen Leuten, 
die ſich zufällig zuſanmienfanden, in einer 
angenbrückſtraße an. Dort 
kam es wegen einer Lage Bier zu Streitig⸗ 
keiten, denen auf der Straße eine Schlägerei 
folgte. Hierbei machte Hix vom Meſſer Ge⸗ 
brauch und brachte einem ſeiner Gegner eine 
zum Glück nicht ſehr erhebliche Verletzung am 
rechten Arm bei. der A agte ſchon 
wegen Gewaltthätigkeiten vorbeſtraft war, To 
fand das Gericht keinen Anlaß, unter die bei 
Meſſerſtechereien übliche Mindeſtſtrafe herab- 
zugehen, es wurde auf ein Jahr Gefäng⸗ f 
n iß erkannt und die ſofortige Verhaftung des nen find mit einem matt getönten Anſtrich 
Hir angeordnet. Nach Verkündigung des Ur- ſehen und nur das Holzwerk der Tiſche. Sg 
theils geberdete H. ſich im Gerichtsſaal und gale ꝛc. tritt durch ein ſattes Roth etwas m und 
ſodann in der Gefangenenzelle wie ein Un. hervor. Ungefähr 60 große Bogenlampen, dr 
ſinniger, weshalb die Sitzung aufgehoben 80 Glühlampen ſorgen für Beleuchtung rde 
werden mußte, bis der Angeklagte abgeführt Räume. Als wir das Haus verließen, 1 10 
war. Das Gericht verhängte in Folge deſſen uns auf dem Hof ein renaufzug von de 
gegen ihn noch eine Ungebührſtrafe von drei] Kilogramm Tragkraft gezeigt und im vo | 
Tagen Haft. ren Theile der breiten Durch ahrt tanken ner 
Piſek. Das Piſeker Schwurgericht ver- eine Toppelreihe großer Schaukäſten Por- 
gung von zuſammen 


urtheilte wegen Unter ten, deren Schätze einſtweilen noch du 


90 Kronen Kalter der l hänge 1 ſind, die jedoch ver 
S. , ei N 71iah rigen & 72 J 1 1 t 1 Ay 4 
zu zwei Ken ſchweren Kerkers Die Unter- Bld von a des sul 


ſchlagungen wurden innerhalb eines Zeit- hauſes Naumonn Roſenbaum bieten weg eh 
raumes von zwanzig Jahren verlibt. Eine Thür mit eingelegten Spiegeln “ ab. 
BEE Diche eigenartige Auslage wirkungsdon e, 
Nach allem, was wir in dem neuen Ware 
auſe geſehen, dürfen wir ſchließen, daß cine 
irma ſich dort zu den alten Freunden b 
ſtattliche Schaar bon neuen Kunden erwer 


mird. 


Ein neues Waarenhaus. 
Die erſt vor vier Jahren in dem damals 
neuerbauten Haufe Breiteſtraße 19 begründete 
Firma Naumann Roſenbaum ſchickt 
ſich gegenwärtig an, in ein großes, ſchönes 
überzuſiedel die bis 


n, N 5 
erigen Räume ſchon ſeit längerer Zeit als 
FR end AN Hatten. Zwei Grund- 
ſtücke, Breiteſtraße 20 und 21, nimmt dies 
neue De J. 0 ſic eh alpin. 141 75 
rächtige Faſſade ſich ſeit einigen Tagen vom 
Bangert befreit den Blicken der Paſſanten 
darbietet. Noch jind freilich die Auslagen ver. 
hängt und wer einen vorwitzigen Blick in das 
Haus thun kann, findet dort ein etwas chaoti⸗ 
Durcheinander von Kiſten, Packeten und 
ſchen der Enthüllung entledigter Waaren, doch 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. September. Die 
der Kirchenſteuer für das Jahr 18 ze 
fir die hiesigen Gemeinden iſt derart u A 
geſetzt, daß folgende Prozentſätze der Stagg 1 
einkommenſteuer € werden: bei 
Jakobi⸗Gemeinde 11, dei der Schloß“ 
Marten- &, = Era. — = 90 
Bugenhagen⸗ 18, ukas- 14, bei ig 
St. Gertrud. 10 bei der St Ritolai- 8. hei dd 
Luther- 18, bei der Bredower Gemeinde 15 
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8 Gcabewer Gemeinde 18. Seitens der 
er. und St. Lukas⸗Gemeinde ſowie der 
einer Kirchengemeinde werden auch von 
nm fingirten Steuerſat von 4 Mark ver⸗ 
naten Jenſiten Znſchläge im gleichen || 
1 wie von den zur Einkommen⸗ 
zuer veranlagten Zenſiten erhoben, während |? 
ze Grabower Kirchengemeinde von dieſem 
kanten Satze — 14 % — einziehen läßt. 
— Die hieſige katholiſche Ge⸗ 


belegene Grundſtück des Rentiers 
Burow für den Preis von 30 000 Mark 
auft, um dort eine Kapelle für den 

h dienſt der Altdammer Katholiken zu er- 


in — Bezüglich der Dauer der Pauſen 
den Schulen hat der Kultusminiſter 
* Erlaß an die Provinzial Schulkollegien 
feichtet, in welchem Folgendes beſtimmt iſt: 
Die Geſamtdauer der Pauſen iſt in der 
V lebtsaſeten, daß auf jede e 
Munten Pauſe gerechnet werden. 
x Lehrstunde muß eine Pauſe eintreten 
1 1 Anſtaltsleitern bleibt überlaſſen, die 
zur Verfügung ſtehende Zeit auf die 
. Pauſen nach ihrem Ermeſſen zu ver⸗ 
jedoch iſt die Zeitdauer jeder Pauſe 
tens ſo zu bemeſſen, daß eine ausgiebige 
ene in den Klaſſenzimmern ein⸗ 
deten kann und die Schüler die Möglichkeit 
en. ſich während der Pauſe im Freien zu 
gen; auch muß nach zwei Lehrſtunden 
mal eine größere Pauſe eintreten. 
In Heringsdorf wird am 26. d. Mts. 
km Geh. Kommerzienrath Hugo Del- 
d, dem verſtorbenen Borftgenden der 
Fuſchaft „Heringsdorf“, ein Denkmal ent- 
werden. Daſſelbe it ein Werk von Pro⸗ 
Ernſt Herter⸗Berlin. Das Denkmal 
t ſich auf einigen Stufen und baut ſich 
iſch aus angeſchwemmten Findlingen 
5 zeigt ſich auf der Fläche des Haupt⸗ 
das Reliefbild des Gefeierten in Bronze. 
j Inſchrift lautet: „Hugo Delbrück das 
Waben, Wiel 1601.“ 
1 Offene Re für Militär 
Anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
2 8. 1. Dezember 1901, bei einer Poſtanſtalt 
In, zirk der kaiſerl. Ober: Poſtdlrektion in Kös⸗ 
in) Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der 
Longe Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Dezember 
9 0 bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der dalſerl. 
N e at in Köslin, Poſtſchaffner, 900 
0 Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
chuß. — Sogleich, Bromberg, Magtitvat, 
| Boligeiiergeariten, je 1350 Mark jährliches An⸗ 
e 3 der Probedien ne 3, 
ee 5 A 
j gem, tatierl. oſtamt, Landbrie Wer, 
g 10 Rn und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
uſchuß. — 1. Oktober. 1901, Kolmar (Pomm.), 
e Amtsbote und Vollziehungs⸗ 
j 600 Mark Gehalt und Gebühren als 
ai beamter. — 1. Oktober 1901, Schivel⸗ 
ce 


Gehalt und Nebennutzungen im Betra 
% circa 60 Mark. — Sogleich, rg “ 


Sab ollnow, Re 8⸗Bez . 
laufs — 5 Neger 1250 Mark =) 
sohnung oder Wohnungsgeldzuſchuß 185 
und Brennmaterial nach Bedarf. — 1. Ol: 
1001, Tribſees, kaiſerl. Poſtamt, Landbrief⸗ 
700 Ei. Gehalt und der geſetzliche Woh⸗2 

et; 

tett Das Waldemar Meyer -Duar 
aus Berlin veranſtaltet in dieſer Kon» 
won im großen Saale des Konzerthauſes 
drei ſeiner beliebten Quartett⸗Abende. 
gramm bringt neben Quartetten von 
| N hoven, Haydn, Mozart einige hier noch 
1 Quartette von Grieg, Saint ⸗ 


und Buſoni ꝛc. 
—„Cypria“, Verein der Geflügel- und 
enzüchter. In der am 13. d. M. unter 
Ari des Herrn Metallwaarenfabrikan ; 
ax Krüger abgehaltenen Sitzung hielt 
r Guſtav Prütz einen Vortrag über Euro- 
und Aſiatiſche Mövchen. In ca. 11% 
er, ungemein feſſelnder und anſchau⸗ 
Rede entwickelt der Herr V 
klares Bild von der über die halbe Erde 
keiteten Möpchen⸗Taubenraſſe üb 
beſchreibt alsdann zunächſt die d 
chenarten: das An arbig das farben: 


7 
1 


4 die „Stettiner Zeitung“. 


unt für den Monat Oktober auf die 


bereits am Abend aus⸗ 
en. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Bekanntmachung. 


Di le ME von 20 000 Ctr. 
ch: Maſchinen⸗ Kohlen 


dlerhalb jechs Monaten für die Dampfteſſelbetriebe der 
e de gen im Freibezirk und am Dunzig 


8 — d bis zu dem auf Sonnabend, 
he 1, Vorm. 9 „bei der Hafen⸗ ge 
bs —— im Zimmer des Ver⸗ 
Wang ebäudes im Freibezirk angeießten ae ver: 
— und mit entſprechender Aufſchrift verſ — 
Len . — 
enwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
we Tdingungsunterlagen find 1 einzuſehen 
gegen poſtfreie Einſend 50 „ (wenn 


Vena . 10 0 11 er 
en zu == ort zu en. 
Gtettht, den 18. Seßtember 180 


„Der Magiſtrat, Hafen⸗ Deputation 
Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
drettag Vorm. 10 der Kon den 
(Knaben) 100 Bae 22 e 


Cornabenb Vorm. 10 Uhr: Aba 
* 0 der er 
manden (Kuaben) und Abendmahl: Herr 
& intendent Fürer. 
nabend Nachm. 3½ U Prüfung der Konfir⸗ 
manden . un Leite: Herr Super⸗ 
Urer. 


CEtottern, Stammeln und 8 
nn mme : An heilt 
Stettin, Fetfenmarberhe" 128 


deinde hat das an der Plöneinſel in Alt-] Herrn 
Enn 


7 eflogen: 1 Kanarienvogel. Zuge⸗ 


art = ach des Bie 2 worden. Der Schiff mit einer Geschwindigkeit von 20 Kno⸗ 


ortragende] einem W die Baarſchaft in ei. b) voll eiſchige, e. a Ri: > Bis; 


Abonnements-Ginladung| Ber kanntmachung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ alk. Marz 1902 


t täglich erſcheinende Stettiner e 11% der 1 
Sr mit 35 Pfg., mit Bringerlohn Sep Marien, 12 1 
Ie, Die „Stettiner Zeitung“ S. Nicolai⸗ = 80% 


Waben Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 


2 Aer genährte Färjen und Kühe 45 bis 46. — 
a) feinſte Kälber (B chmaſt) und 
beſte Ne Snuaffther 56 bis 58; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 59 bis 54; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 48 bis „ d) ältere ering 
z gha Kälber (Freſſer) — 8 Schafe 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 118 
60; b) ältere Maſthammel 56 bis 59; e) mäßig 
15 55 Hammel und Schafe baer 45 
is 52. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ten Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahren 60 bis 61; b) 5 51 Schweine 
58 bis 59; c) gering entwickelte bis 57; 
d) Sauen 57 bis 59; c) Eber — 
Verlauf und Tendenz: er, verlief 
gedrückt. älber ſehr flau. Hammel ganz flau, 
es verbleiben Ueberſtände. Schweine ruhig, vor⸗ 
ausſichtlich geräumt. 
Abtrieb nach außerhalb vom 12. bis 18. Sep⸗ 
tember: 2 Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 25 
Schweine, — Ziegen. 


die Kälte ſeines Weſens ahnen. Jedenfalls 
dürften ſeine Worte bei den Franzoſen größte 
Freude erregen. 

Peſt, 1 19. September. Seitens der un⸗ 
. R g werden, wie verlautet, 
mit othſchildgruppe Verhandlungen 
wegen ern einer Inveſtitions⸗Anleihe 
von 500 Millionen Kronen eingeleitet. Die 
Regierung beabſichtigt, dem im Oktober zuſam⸗ 
mentretenden neuen Reichsrath eine dies⸗ 
bezügliche Inveſtitionsvorlage zu unterbreiten 
und in dieſer einen ſofortigen Kredit von 150 
Millionen Kronen zu verlangen. 

Amſterdam, 19. September. Geſtern 
fand eine zahlreich beſuchte burenfreundliche 
Verſammlung ſtatt; dieſelbe nahm eine Tages⸗ 
ordnung an, worin ſie den Sympathien für 
Krüger Ausdruck verleiht und den Wunſch 
ausdrückt, der Krieg möge bald zu Gunſten 
der Buren beendet werden. 

Paris, 19. September. Der fran⸗ 
zöſiſche Vertreter i in Konſtantinopel erhielt von 
der Regierung die Anweiſung, ſich die größte 
Mühe zu geben, um über die armeniſchen Un⸗ 
ruhen Erkundigungen einzuziehen. 

Reims, 19. September. Der hieſige 
Gemeinderath hat eine Glückwunſchadreſſe 
vom Gemeinderath aus Kiew aus Anlaß des 
Zarenbeſuches erhalten. 

Rom, 19. September. Die „Tribung“ 
ſchreibt: Die Zarenreiſe werde die augenblick⸗ 
liche politiſche Lage kräftigen. Der Beſuch ſei 
der beſte Beweis, daß zwiſchen Frankreich und 
Rußland die engſte Freundſchaft fortdauere. 
„Fanfulla“ meint, daß die Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen dem Zweibunde und dem Dreibunde eine 
Allianz dieſer fünf Mächte hervorbringen 
werde, deren Ziel der Friede ſei. 

Madrid, 19. September. General 
Weyler iſt in Malaga eingetroffen und wird 
ſich an Bord der „Somantia“ nach der afrika⸗ 
niſchen Küſte einſchiffen. 

Belgrad, 19. September. Blättermel⸗ 
dungen un fand bei Monaſtir ein blutiger 
Zujanımenf zwi türkiſchen Truppen 
und einer bulgariſchen Bande ſtatt. Die Tür⸗ 
ken wurden geſchlagen und zehn von ihnen ge⸗ 
fangen genommen. 

London, 19. September. Zum Zaren. 
beſuche in Frankreich ſchreibt „Daily Telegr.“ 
Obgleich die franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz auf 
den d beider Nationen begründet iſt, 
ſei ſie trotzdem eine Friedensliga. „Daily 
News“ hoffen, daß trotz dos militäriſchen 
Charakters des Beſuches die Frage der Ver⸗ 
minderung der ſtehenden Heere berührt wird. 
— Die Mehrzahl der Blätter Haare daß an⸗ 
läßlich des Zarenbeſuches die treufrage nicht 
zur Erörterung gelangt. — Die Blätter be⸗ 
richten, ein amerikaniſches Syndikat habe eine 
der bedeutendſten engliſchen Tabakfabriken 
angekauft. 

„Pall Mall Gazette“ erfährt von mili⸗ 
täriſcher Seite, die franzöſiſche Regierung habe 
auf der Inſel Martinique große Feſtungs⸗ 
werke in Angriff nehinen laſſen. Die Haupt- 


N das ildmövchen, das Aachener zan te vom hieſigen Polizeipräſidium iſt 
Lackſch Po die Stide, ferner die e Oktober in das Auswärtige Amt be⸗K 


Dem Vortragenden Ten mie auch 9 wurde nach are in der Arndt 
legenen Wohnung überführt. 
ſprochen. — Der Verein hat beschloſſen ſeine * Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
eftungsgrundſtücke brachte heute in öffent⸗ 
licher Verſteigerung fünf Bauſtellen an 
der Turner⸗ bezw. Kaiſer Wilhelmſtraße zum 
Ausgebot. Von drei Parzellen zu je 20 Meter 
Frontlänge an der Turnerſtraße erzielten e 
wei von 603 und 791 Quadratmeter Größe 
50 und 50,20 Mark pro Quadratmeter (Meiſt⸗ 
bietender Architekt Sonnenſtuhl), die 
dritte von 910 Quadratmeter Größe 44,10 Mk. 
(Privatier Haß). Die Parzellen an der 
Kaiſer Wilhelmſtraße haben je 24 Meter 
Frontlänge, Meiſtbietender blieb bei der 
größeren (1249 Quadratmeter) Architekt Son⸗ 
neuſtuhl mit 40,10 Mark, bei der kleineren 
(1054 Qudratmeter) Rentier Marten mit 
50,20 Mark pro Quadratmeter. 


6. 5 Segel: und Kaninden-Ausitellung vom 
ovember cr. in der „Philharmonie“ 
Bierfelbft abzuhalten. Leiter der Ausſtellung 
iſt Herr Krüger, Stellvertreter Herr Nadler⸗ 
meiſter Neumann. Standgeld koſtet für Groß⸗ 
geflügel 1,50, Tauben 1,00, Kanarien 1,50 Mk. 
pro Stamm, Kaninchen 1,00 bis 1,25 pro 
Nunumer. An Preiſen werden außer zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Ehrenpreiſen für Groß⸗ 
geflügel 10 Mark für den erſten, 6 Mark für 
den 5 für Tauben 7 Mark für den 
5 Mark für den zweiten, für Kanarien 
5 Mart für den erſten, 3 Mark für den zweiten, 
für Kaninchen 7 Mark für den erſten, 5 Mark 
für den zweiten Preis gezahlt, dritte Preiſe 
dagegen durch Diplome honorirt. Zu Preis- 
richtern werden gewählt: a) für Großgeflügel: 
Rentier Klawieter⸗Anklam, b) für Tauben: 
Guſtav Prütz, Georg Kienitz und Emil Fichler, 
Stettin, e) für Militär-Brieftauben: Hotel- 
beſitzer Schubert⸗Berlin, d) für Kanarien: 
8 Kienitz⸗Stettin, e) für Kaninchen: 
Großhändler Karl Buſſe-Rixdorf. Das Geſuch 
des Vereins Swinemünde, für die dortige 
Ausſtellung einen Preis zu ſtiften, wird für 
diesmal abgelehnt. Aufgenommen find: Kauf- 
mann Rud. Schultz, Schuhmachermſtr. Walter 
Kratzſch, Obertelegraphen⸗Aſſiſtent Müller, 
Kaufmann Emil Sellin, Glaſermeiſter Th. 
Haß, Schloſſer Ring, Gaſtwirth Schmidt, 
Gaſtwirth Reichert zu Stettin, Inſpektor 
Sheen Rittergutsbeſ. Borchert 


* An Fundgegenſtänden find bei 
dem königl. Polizeipräſidium abgeliefert bezw. 
angemeldet worden: 1 Notizbuch mit fünf 
Originallooſen, verſchiedene Portemonnaies 
mit und ohne Inhalt, 1 Damengürtel, 1 
et und 1 5 Quittungskarte Hermann, 

Ring gez. H., Landſturmſchein Wellen: 
burg, Quittungskarte v. Grabowski, ge 
Schlüſſel, Papiere auf den Namen Köller, 1 
Trauring gez. B. S., 1 goldene Damenuhr, 1 
Kaſſette mit Geld, 1 Freundſchaftsring, 1 
Packet Wollgarn und Futterſtoff, 1 Hammer, 
1 brauner Filzhut, 1 eng Rohrſtock, 1 Ko⸗ 
rallenkette, 1 kleine Granatbroche, 1 Bund 
Schlauchreiniger, 1 Taſchenmeſſer, 1 Fahr⸗ 
— Papiere auf den Namen Stift und 

Reuter, 1 Fleiſcherplan, Papiere Sell. Zu⸗ 


Viehmarkt. 


Berlin, 18. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 620 Rinder, 1914 Kälber, 2324 
Schafe, 9809 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis —, gering genährte 45 bis 48. Färſen 

und Kühe: mäßig rg Färfen und Fir 
45 bis 48, gering genährte Färſen und Kühe 4 
bis 43. — Kälber: a) feinfte "afttälber ot 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 66 bis 68; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 62 bis 64; 
e) geringe Saugkälber 54 bis 58; d) ältere ge 
derſelbe ebenſo wie die alten Galeeren durch ring genährte Kälber (Freſſer) 35 bis 40. — 
keine andere Kraft als durch von Menſchen⸗ Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere er 
händen gehandhabte Ruder getrieben werden 65 bis 68; b) ältere Mafthammel 
ſoll. Die Länge des Ozeandampfers ſoll 600 e) mäßig genährte Hammel und Sant en . 
Fuß fein, auf jeder feiner beiden Breitſeiten ſchafe) 51 bis 57; d) Holſteiner Niederungsſ 
ſoll er 400 Ruder beſitzen und jedes Ruder ſoll (Lebendgew.) — eigene Schweine: 
von drei Mann bedient werden. Es wären zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
ſomit alſo zur Jortbewegung dieſes Schiffes 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Naſſen 
2400 Ruderer erforderlich. Die Arbeit, welche und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 
unter den gegebenen Verhältniſſen von ſechs 220.280 Pfund ſchwer 60 bis 61; A, ſchwere, 
Ruderern berrichtet wird, kaun man einer 280 Pfund und darüber (Käfer) 63 bis —; 
Pferdekraft gleich rechnen; 2400 Ruderer ver-|e) fleiſchige 57 bis 59; d) gering entwickelte 54 
richten demnach alſo eine Leiſtung von 400 bis 56; e) Sauen 57 bis 58. 

ferdekraft. Nimmt man die doppelte Anzahl Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
uderer, ſo hätten wir immerhin erſt 800 blieben ungefähr 400 Stück unverkauft. Sonn⸗ 
Pferdekraft, dabei aber 4800 Arbeiter, und die abendspreiſe waren nur ſchwer zu erlangen. Der 
gleiche Anzahl von Arbeitern müßte als Re- Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend, es wird 
ſerve vorhanden ſein, wenn die Reiſe Tag und kaum ausverkauft. Bei den Schafen fanden nur 
Nacht vor ſich gehen ſollte. Wollte man nun etwa 300 Stück Abſatz. Der er 
einen unſerer großen „ſchwimmenden Paläſte“ verlief langſam, wird aber vorausſtchtlich ge 
mit ſeiner Maſchine von 19 500 Pferdekraft Ganz leichte Waare muß vielfach auch nd Alt 
ausſchließ lich durch Menſchenhand betreiben, fu abgegeben werden. 
wären unter Zugrundelegung obiger Berech . 
nung nicht weniger als 117 000 Arbeiter er⸗ 
forderlich, und die gleiche Anzahl von Arbei⸗ 


Schiffs nachrichten. 

— Im Hinblick auf den Stapellauf des 
n Wilhelm“ dürften nachſtehende — 
Betrachtungen, die ein engliſcher Techniker, 
Sir Fred Bramwell, anſtellt, von Intereſſe 
ſein: Wir wollen eine Galeere, alſo ein Schiff, 
das nur durch Ruder fortbewegt wurde, mit 
einem unſerer transatlantiſchen modernen 
„Liners“ vergleichen und dabei annehmen, daß 


de gie ei Vermiſchte Sacrläten. 
tern müßte als Reſerve gehalten wer — Im Annoncenthell eines Berliner Lokal⸗ 
2770 ˙ . 600 bfa'tes fteht zwischen den Anzeigen, in denen Do Fort de France ſoll in einen erſtklaſſigen 


aufen: 1 grauer Schäferhund, 1 großer 
brauner Hund, 1 brauner kurzhaariger Jagd⸗ 
hund x 1 au N: ge. 5 
m Hauſe Vulkanſtraße 8 wurden zwei Fuß langen Schiff gar nicht untergebracht 
Bodenkammern erbrochen und ſind daraus Sup K können. Wäre dies aber auch möglich, Nach 0 e erg SE 
verſchiedene Spielſachen ſowie ein Tafelauffaß| fo wäre es doch ganz undenkbar, daß ſie das nahme 0 Heimathsb ae u. f. w. finden, auch 


rue — unigewandelt werden und zur 
tele Sbaſis für die franzöſiſche Flotte 
tenen. 


e Apollinaris 
KOHLENSAURES MINERALWASSER 
Füllungen >— 
18,000,000 Gefässe im Jahre 1890 
28,000,000 » » „ 1900 
Füllmethode seit 40 Jahren unverändert. 


Verlangen ie gratis und france den 
eben neu erschienenen höchst interessanten Katalog 
über Seidenstoffe und Seidenwaaren von der Seiden- 
stof-Fabrik-Union Adolf Grieder & (ie 
Zürich (Schweiz). 


ſich auf einen ten 
a 14jährigen Knaben, der beim Ver 
aufes mi: —— der entwendeten el- 

ſachen geſehen wurde 

* Feſtgenommen wurden 11 Perſo · 
nen, darunter 2 wegen Diebſtahls und eine 
wegen Bedrohung, ferner 4 Betrunkene und 
2 Bettler. 


in der Stunde fortbewegen könnten, daf gef 
— ein viel zu großes iſt. 
va Elbing, 18. September. In Roſenberg 
wurde die Drechslermeiſterfrau Grabowski ver⸗ 
le unter De — Mann, der heute 
© PC er eerdigt werden follte, vergiftet zu haben. Die 
Aut ebe 8 ches Ber h Di Mitte mie Verhaftete geſtand alsbald ein, ihren Mann vor⸗ 
e Len Meng g ee, Binden, n ee Sameing F 
a a Sa ee Een 
dann, Frauen re chäft, 55 9 ce 61 Er 50 85 100 große Waarendiebſtähle entdeckt a die auf 


weilt uns mit, dab er mit dem Kaufmann | — Am: 112 a l ſenz is, Jahre zurücdallren Der Inhaber her en 


ſchätzt den geſamten Schaden auf 200 000 
u eri 2 fes 5 "Böen Kt Die Diebesbande, die aus früheren und jetzigen 
Hleifchige, nicht ausgemäſtete und altere aus⸗ Angeſtellten beſteht, iſt ermittelt und zum Theil 


x tändig. Durch Hausſuchung find bereits 
gemäftete 55 bis 56; e) mäßig genährte junge gef 
und gut genährte altere 53 bis 54; d) gering Waaren im Werthe von über 20 000 Mark auf 


18 gefunden worden, die in den zwei letzten Jahren 

ale Wochen * — . gi 15 geſtohlen worden find, Eine große Anzahl Ber: 

; b) mäßig genährte jüngere und gut genä fonen ſoll als Hehler in Bei racht kommen. 
getödtet und andere fo angerichtet, daß fie ge⸗ ältere 53 bis 54; c) gering genährte 48 9515 50. — nt 

Neueſte N Nachrichten. Stettin. Noggen 130,00 bis 134.00 


tödtet werden mußten. Färſen 5 5 8 5 — 2 — ele w er 
* Auf dem Viehhofe wurde vorgeſt emäſtete en höchſten achtwerths — bis 
! of besten | f Wien, 19. September. Die hieſigen] Weizen 162,00 bis 165,00, Sommerweizen 
von 190 Mark oh len, es chtwerths, Blätter konſtatiren bei Beſprechung des Zaren⸗ 162,00 bis 163,00, a 121,00 bis 136 
den Dieb als nge zu Mee und im e) ältere a le Kühe =) befuches in Dünkirchen, daß be von un⸗ — 124,00 bis 192 Kartoffeln —.— 18 
en] die Beute wieder abzunehmen. wickelte jüngere Färſen und kae 9 18 805 gewöhnlicher Wärme, was um fo bemerkens⸗ ni 5 
* Herr Regierungsaſſeſſer Stein-'d) mäßig — Färſen und Kühe 47 bis 48; werther ſei, als die Zaren⸗Reden gewöhnlich Pla Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00, zen 165,00, Sommerweizen 163,00. 


Gerſte 136,00, Hafer 132,00, Kartoffeln —— 

Naugard, Roggen 135,00 bis —.— 
Weizen —, — bis —.—, Gerſte —,— bis —— 
Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 34,00 bis 


Städtischer Viehhof. 


[2 


EEE; 


Monaten a nk verurtheilt wurde, nicht 
identiſch iſt. 

* Ein Zuſammenſtoß zweier Güter- 
züge ereignete ſich am ga auf der hinter⸗ 
pommerſchen Strecke an der bzweigung der 
Breslau-Freiburger Bahn. Von einem Vieh⸗ 
transport wurden dabei mehrere Schweine — 


—— 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landiwirkhs 
ſts kammer für Pommern. 
Ant 19. September wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 


Hiermit zur Nachricht, daß am Mittwoch 121% Uhr 
mein lieber Mann Carl Maretzke zur ewigen 


Ruhe eingegangen iſt. 
2 a Wittwe Marotizke. 


Dankſagung. 


ür die uns beim De ge meines lieben Mannes, 
rs guten Vaters, Bruders, Schwagers und DOntelt, 
a Klempnermeiſters ; 


Karl Kurz 


Hannover, Leopoldstr. 3. 


Altbewährte Erziehungs- und Vorbereitungs- 
Anſtalt für alle höheren Militär- und Schul⸗ 
h da e e e 
ch gute ge. n en ren 
000 und 00/01 beſtanden 196 Zöglinge der An⸗ 
ſtalt ihre Pr en. Tüchtige Lehrkräfte. Ans 


Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeindebeſchlüſſe werden hierſelbſt an Kirchen⸗ 
ſteuer für das Steuerjahr 1901 — April 1901 his | 
— als einmalige Umlage erhoben: 


‚00. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
— bis —,.—. Saatroggen 150,00 bis 
dl, Weizen —,— bis —.—, Saatweſzen 
200,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis —— 
Safer —.— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


Seitens der 


* * 


n " bewieſene große Theilnahme jagen wir allen auf dieſem erkannt gute Penſion mit gewiſſenhafter VBeauffih-| St Roggen —.— bis —.—, We 
re 5 2 Wege unfern 9 N tigung. Nähere Mittheilung durch den Direktor — _— —5 Br Gerſte bis — 
a „ „ ie Ae egit ee eg e ere de 145,00 be , Rartsein 40,00 f 
Lukas⸗ “ = 2 - es 
Luther⸗ 18 % * 5 Ramilien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. Stadt- Theater. Anklam. Roggen 129,00 bis —— 
Bredower 5 = do 0 " Verlobt: Fräulein Agnes Kempe mit Herrn Carl Sonntag, den 22. September 1901 Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte 124,00 "bis 
Grabower J „ Schumacher 8 ‚Eröffnungs = Vorſtellung. 126,00, Hafer 130,00 bis 134,00, Kartoffeln 


Seitens der Luther⸗ und St. Lukas⸗Gemeinde ſowie 
der Bredower Kirchengemeinde werden auch von den 
zum fingirten Steueriaz von 4% veranlagten Cenſiten 

in Prozentfägen wie von den — 
veranlagten Cenſiten erhoben, währ 

die Grabower, Kirchengemeinde von dieſem fingirten 

rt — 140 läßt. 


einziehen 
Die Steuer ür di Gemeinde 
rt Echt de in Beige © ann 16. Jet See 


Vermählt: Herr Bernhard de Bourdeaux mit Frau 

Margarethe, geb. Vogel [Berlin]. 
Geſlorben: 8 er Ferdinand Bilder, 43.3. 
Trantom, 


—— Carol ine Steinicke 
Noto) ‚86 3, [Stettin]. e drae 


dc ders. 70 3 [Kolbergl. Frau Rofaline Beutel 
* Buntrock, 69 J [Oſt⸗Dievenowl. Ww. Amal 
einwedel Kühl, 79 J. I Berlin]. 


— . — 


„ 


Platz Anklam. — 129,00, * 
148,00, Gerſte 126,00, Hafer 130,00, Kar 


1 Abonnemeuts-⸗Vorſtellung, J. Serie. 
User. 
Große Oper von Richard Wagner. 


Die Theater kaſſe iR von pen en 20. d. 
täglich von 11½—1 Uhr geöffnet. . 


Bellevue-Theater. 


rein Neu! Zum 2. Male: Neu! 
da l! Liſelott. 
a Bal, Maria Stuart. 


Ehe Fon 3½ Der Schlafwagen⸗ 
Kleine Preiſe. Controlleur. 


Bons adlige i ſelott. 


fetalen Theater. 
Frank Boubeir : Truppe! 


Stralſund. Roggen 128,50 bis 
Weizen 157,50 bis —,—, Gerſte 126, 00 "sis 
130.50, dae 127,00 bis 132,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —,.— bis —,—, Leindotter 
—.— Samen — 00 bis —.—. 
voin 18. September. 
Platz ei. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 bis —,— Weizen 160,00 bis —,—, 
Ger ſte 8 bis * Hafer 146,00 bis 


Danzig. Roggen 138,00 bis —.—, 
en a bis n Gerſte 122,00 "bis 
136,00, r 121, 136,00 

8 18. September. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. LIF ſteigend. Wilcox in Tubs 
498% 992 Armonr ſhield in Tubs 49% Pf., an⸗ 
arten in Doppel Eimern 50½½ Pf. 


ſi. 
Magdeburg, 18. September. Roh zucker. 


Nach 4½ jähriger Afſſtenten⸗Thätigteit habe ich mich in 
Stettin, 
Aerial 1, IL, 
als Spezialarzt für 
Kinderkrankheiten und 
orthopäd. Chirurgie 
zu niedergelgſſen und habe daſelbſt ein 
Institut für Heil- 


Gymnastik und Massage, 


Zimmer Nr. 60 des neuen Rathhauſes (Eingang von 
der Freitreppe) zur Einſicht offen liegen. Einſpruch 

gegen die . nen zur Kirchenſteuer iſt binnen 
3 n vom Tage der Offenlegung der Hebeliſten 
bei dem betreffenden Gemein dekirchenrath ſchriftlich 


a 4 

enſteuer iſt entweder ſofort an die mit der 
Ab nabioneg der Benachrichtigungszettel beauftragt gien 
Boten gegen Quittung oder ſpäteſtens binnen 8 2 ach 
Empfang des Bene — an 


a widrigenfalls Iwan Seinziehun erfolgt. >= 
Der Magiſtrat, € 0 tung. 


8 


Vräparandenanfalt zu Jaſtrow. egen ut F 1 DeHE Eee a hehe 
e une Die da ortnopädischer Werkstatt, |... Terz aer re hunde 10, 6, 175 
1. 58 Sämtliche Schüler br ede Mind Tees eingerichtet. Lars Larsen! Hochberg-Trio! B. per Oktober 7,0 ©. 800 A. per No⸗ 


Hedwig Günther! Powell-Powell! 
Lebende Photographien. mu 

Jede Nummer 

eine Schlager!!! 


vember 7,95 G. * „02½ B., per 8255 
00 per 

0 05 * April⸗Mai 8,32½ G., 8,37½ 
Stimmung ſchwach. 


eo Quartiere find billig Unferfefigungen wer⸗ Dr. med. Franz Weis ert. 


e lederzeit beim Vorſteher Sprechſlunden 10—11, 1 1 


Thoringisches 


Technikum a. Zurückgekehrt. Anfang u. R r 7 Uhr. Boransfichtliches Wetter 
1 * — F. —— | ee 1% 2 8 ane ae, 1001. 
lich: Großes Frei · bei Fühler 


7} 
J 


Zur 


a er 7 


* 


r 


FE 


oe T 


Hamburg, den 18, September 1901 
Hamburg: YHimerifa:Linie 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Tampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 19./9. Schnellpd. Deutſchland. 
5 22.09. Poſtd. Patricia. 
26./9. Schnellpd Auguſt. Victoria 


— x 29./9. Poſtd. Graf Walderſee. 

* 5 3.00. Schnellpd. Columbia. 

- > 6./10 Poſtd. Palatia. 

x 5 10./10. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 

> 7 13/10. Poſtd. Peunſylvania. 

7 5 17.119, Schnellpd. Deutſchland. 

„ Boſton 25./9. Poſtd Adria. 

5 = 9,10. „ Nicomedſa. 

„ Baltimore: 25.9. „ Artemiſia. 

u 4 8./10. „ Bethania. 

„ Philadelphia: 25.9. „ Artemiſia. 

Ar P 10.10, „ Abeſſiuia. 

„ Montreal: 26/9. „ Weſtphalia. 

5 P 12./ 10. „ Teutonia. 

„ Neworleans: 23/0. „ Dortmund. 

5 10/10. „ Silvia. 

7 Galveſlon: a 10/10. „ Silvia 
„Cedtelu men 25 / . Mottnefia. 

„ Cuba und . 
Gentral- Amerite: 4 28.9. „ Cheruskia. 

„ Cuba, Hayti nu. g 

Venezuela: 1½10. „ Croatia. 

„ Hayti u. Mexico: 21.19. „ FCaſtilia 

a ſta ſien : 25/9. „ Nürnberg. 

D 2 4.10. „ Serbia 


No meinen Brununenbauern find beſchäftigt: 
Nawer für Gemeinde Stolzenhagen bei 
Stettin, 
Sänger für Herrn Gutsbeſitzer Granow 
in Lenz bei Stargard, 
Grändorf für Rittergut Gerzlow bei 
Arnswalde. 
Ich bitte um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen und 
e eee Beſprechungen am Bauorte 
to enlos 


Franz Rutzen 
vorm. Hermann Blasendor ff, 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 7 


Pferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Megendecken, 


Erſatz für ni Sn voller Ausrüſtung 
von A 5 ab. 


Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


ad» und Plaufabrik, 
Neue Königsſtr. 1. Feruſpr. 325. 


r Elsenbahnschlenen ma& 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiferne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
88 Beermanns- Sjeicheritr. 29 


205. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
3. Klaſſe. 4. Ziehungstag, 18 September 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mt. find in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
108 58 80 99 813 610 64 817 108 117 295 400 
500 58 78 708 918.26 88 69 2018 167 98 330 88 8 
475 > 678 721 52 875 3060 116 21 217 452 507 40 99 
622 97 732 814 86 4193 227 66 667 708 94 982 5082 
140 201 52 77 665 67 757 891 912 (500) 6109 89 818 
408 26 664 828 7111 47 510 668 7 920 56 8110 
48 417 18 452 591 605 777 850 989 458 508 61 950 
10099 114 17 37 (1000) 77 422 48 522 29 45 


694 722 874 947 11827 525 851 97 979 12274 408 
676 730 76 (500) 13068 209 80 806 7 61 455 677 891 
902 60 1. 4 217 408 66 580 681 47 781 803 98 901 


16 80 67 15274 514 600 65 766 94 806 35 958 16015 
70 117 247 865 728 822 40 946 17079 225 54 278 
97 3866 457 578 944 67 18122 25 264 68 83 769 79 
812 9883 19217 75 96 379 492 548 788 819 43 54 974 

20098 234 57 83 815 978 21068 130 294 606 
48 56 981 22007 272 489 598 624 727 92 885 23002 
711 67 856 903 23 55 65 24119 633 60 873 23015 182 
420 68 41 78 848 990 36 26088 185 217 30 496 621 
860 27050 89 138 95 380 508 47 51 58 607 717 811 95 
28167 260 811 900 29028 142 49 246 93 382 98 469 
627 718 817 901 70 

30038 48 125 82 454 608 716 90 870 945 31155 
57 249 69 566 695 815 Ba 94 458 791 910 46 86 
33011 106 20 76 77 324 67 507 668 795 34109 53 71 
220 21 45 415 814 942 35225 443 508 40 641 61 783 
60 68 962 36017 263 307 548 798 37005 233 326 34 
91 567 783 992 38055 80 195 206 877 489 682 (500 
730 908 39010 24 83 814 401 9 537 54 630 89 98 872 
93 923 85 

40 393 503 623 776 870 41111 13 83 408 516 88 
695 878 81 42068 145 79 96 852 552 704 43049 65 
79 91 296 319 80 694 819 936 44018 95 188 2066 91 
858 421 35 66 77 552 (300) 950 45043 53 101 26 291 
% 606 86 77.831 920 61 68 90 46 072 38 446 518 
600 915 47027 131 482 571 615 39 708 993 48011 
136 48 50 (300) 62 211 25 865 400 603 32 62 97 880 
81 910 49038 127 248 385 415 524 750 918 21 76 

50 064 149 205 65 800 18 51026 365 778 87 885 
60 975 81 86 52 113 79 89 353 491 522 80 53031 
245 808 14 819 993 54.056 96 110 812 422 535 39 617 
83 746 55150 413 705 48 81 91 886 56 256 61 307 
74 79 476 527 37 642 768 859 57089 290 330 51 586 
729 48 83 938 62 58339 465 572 80 59025 837 94 
465 554 675 776 878 987 

60218 74 308 528 669 78 925 61140 475 625 802 
62055 85 237 397 620 746 59 95 872 902 63129 367 
440 642 74 77 92 772 925 64123 284 97 394 508 80 
650 761 65094 206 345 628 (5000) 773 80 805 3250 
54 70 73 920 66185 280 392 414 87 568 72 98 783 
67158 257 507 55 606 85 771 81177 68009 58 141 
483 514 95 808 74 988 95 69067 169 246 98 446 548 
799 845 919 

70017 230 830 90 451 89 584 71000 116 271 85 
849 428 34 53 522 81 72013 41 237 492 95 602 91 
913 19 73653 829 41 69 93 902 34 71077 169 848 
= 498 695 949 75004 82 68 226 321 410 658 811 29 

952 68 81 76022 142 51 82 280 884 405 7 15 82 548 

65 610 722 817 85 928 77172 688 61 495 889 78025 
131 255 (500) 412 77 92 772 972 79064 143 274 444 
60 500 610 28 86 736 948 

80067 362 407 561 602 719 813 20 47 972 81094 
208 20 344 96 431 642 736 824 48 962 82058 100 
323 504 23 83182 489 517 68 689 800 919 72 84118 
420 55 714 61 857 911 89 85003 142 265 876 988 73 
86168 246 887 569 89 766 71 996 87146 62 236 59 
857 87 538 613 23 720 88017 41 271 94 848 426 507 
97 779 854 954 89013 75 184 248 844 451 71 557 706 

90085 193 887 445 509 19 85 613 27 794 821 981 
91020 153 54 461 572 614 88 810 917 92541 621 945 
93125 252 612 80 89 824 27 89 94023 101 47 951 
95137 64 309 516 23 71 640 (800) 726 840 95 939 41 
96007 14 136 49 71 79 232 398654 703 25 827 39 52 
73 972 97468 557 816 98014 118 225 68 77 428 80 
668 732 50 964 99195 210 417 72 504 29 81 995 97 

100123 478 504 33 911 101084 856 508 748 78 
511 909 66 102017 52 98 383 468 644 62 746 986 
103058 111 325 723 104114 229 389 434 43 980 99 
105041 95 139 262 66 33 87 578 668 894 106140 
238 575 777 985 107268 858 472 502 108060 128 
802 409 552 667 759 927 46 109206 658 

110%25 169 209 84 528 681 75478 111073 213 44 
835 430 587 722 47 112252 89 880 419 674 861 916 
85 87 82 113091 123 268 410 25 594 114057 805 
75 416 555 61 656 61 78 830 115042 128 89 275 91 


9. 889 500 96 684 765 (10000) 888 68 98 11604 74 


Empfehle meine ſolid. Fabrikate 
in 


Regen- 
Schirmen 


in großer Auswahl mit eleganter 
Ausſtattung vom einfachſten bis 
zum hocheleganteſten Genre zu 
anerkannt billigſten Prelſen. Als 
hervorragende Neuheit empfehle 
farbige Regenſchirme in allen 
Preislagen. 
Reparaturen 
u. Bezüge 

ſchnell und gut. 


TR Franke, 


Spezial⸗Schirmfabrik, 
Untere Schulzenſtr. 28. 


ſowie Pinſel, Gyps, Cement und Kalt, 
Farbolinenm, Theer e Preiſe 
R empfie 


2a. 1078 [U F. Meier, Tel. 1978 


Pölitzerſtraße 17, Ecke Birkenallee. 


Sämmtliche ſtreich fertige Oel farbe, 


Beinkleider-, 


erlauben sich ergebenst anzuzeigen 


Grunwald 


Den Eingang sämtlicher Neuheiten 
Herbst und Winter 


Veberzieher - Stoffen 


& Noack, 


Königsstrasse 1. 


4% 737 871.023 4 ie 88 452 828 616 51 3 

611 118221 55 392 40 485 510 56 84 610 DA 

947 119048 148 91 306 95 491 519 32 34 897 A 

120119.26 79.287 62 357 634 58 705 859 1 

87 (300) 150 261 68 79 452 501 23 88 652 719 122112 

208 98 859 77 83 84 580 647 877 124025 80 78 224 
1241001 10 54 77 258 
711 125087 59 88 169 


850 80 057 89 702 9 25 869 

8371 430 87 514 55 72 621 

92 438 2 1 807 919 126061 110 90 95 210 16 Bi6 

— re 2 255 52 90 424 685 43 916 89 128070 
71 762 129009 216 89 316 49 


218 1865 
0071 54 881 787 818 50 13116 

2 59 ist 15514 21 219 60 923 183 2 

1 61 m 27 42 559 621 30 
52 7 7250 195001 2⁴² 885 68 445 648 75 820 84 
974 88 136054 68 110 471 961 137087 89 220 
332 524 688 718 57 8900 188004 62 817 22 438 56 471 
552 682 51 139079 148 276 64 759 885 90 

140074 97 126 356 415 615.769 810 141 78 
190 324 875 951 142122 284 807 483 503 20 87 (300) 
649 942 - 143088 113 270 827 412 97 587 750 884 
144176 390 94 429 86 586 99 645 704 48 867 901 56 
145096 218 67 420754 943 46 146319 583 687 769 
147081 206 98 765 88 960 (800) 148037 67 71 858 
521 768 834 41 149013 147 648 88 983 


150160 560 659 77 817 58_ 151028 241 872 414 
152102 258 492 580 846 


8 525 96 676 (800) 959 98 
54.57 94177 153029 54 102 31 234 821 82 457 561 
90 606 709 23 44 55 818 904 37 154012 25 36 126 


— 


70 91 204 20 321 68 428 508 45 96 703 880 901 29 


155081 146 48 223 73 405 6 21 86 48 680 81 984 


156267 487 54 535 86 724 157111 646 79 761 72 89 
158045 99 142 219 26 349 660 991 159202 53 306 


87 410 581 74 76 87 712 22 70 


160064 142 83577 457 686 816 (300) 77 82 986 | 
161108 89 240 812 540 616 940 16 27 99 128 


235 48 55 378 418 48 605 56 900 88 163078 88 202 
552 624 753 164019 57 116 97 296 512 787 165106 
47 309 400 587 661 77 784 817 988 166022 120 51 72 
408.54 592 605 797 167264 894 411 59 579 99 697 


708 821 59 986 168209 314 = 432 169046 124 38 


84 99 366 707 68 885 MA 74 77 

170161 81 290 (3000) 320 24 25 481 668 99 707 
75 810 904 171202 322 711 79 898 909 43 172083 
130 232 87 449 608 31 757 881 173212 351 665 752 
812 13 174012 483 44 514 802 974 175055 207 28 
448 681 847 922 88 68 176158 245 74 870 577 867 
953 177127 (500) 217 845 62 405 507 75 658 947 58 
74 96 178081 119 34 97 1 — 37 596 987 179121 75 
77 220 322 446 885 937 69 75 

180032 42 78 128 89 213 370 404 549 602 936 
181007 200 443 610 21 56 736 182024 281 436 512 18 
658 970 183016 174 278 418 568 86 789 907 88 
184204 819 463 524 685 981 185155 (300) 227 37 454 
555 707 872 912 186047 78 281 848 47 418 42 516 
39 52 79 602 96 709 86 187052 526 621 (1000) 794 
832 37 82 984 79 188005 22 202 68 96 820 25 
457 518 60 637 67 84 789 902 189064 150 213 351 
578 85 815 86 908 

190154 65 494 538 638 992 191149 69 322 665 
727 80 873 931 (300) 192041 84 (5000) 97 119 44 
66 280 540 755 59 806 193124 512 886 194021 92 
829 506 14 800 99 977 195047 79 259 98 325 50 430 
716 45 813 43 91 67 196455 592 682 68 783 78 830 


30 197089 180 98 243 71 99 467 548 95 784 198032 


310 734 910 199000 55 144 269 85 808 40 462 521 
23 734 954 

200054 183 219 880 531 634 74 859 006 201009 
87 110 22 233 85_76 80 872 611 91 811 20 783 202083 
826 83 89 784 929 66 203006 182 248 877 451 592 
701 19 921 204122 223 68 875 99 401 689 770 916 
205073 225 40 344 45 525 658 708 702 919 206288 
433 42 62-68 610 722 823 207168 833 407 508 96 
614 72 917 29 208139 88 275 835 59 686 988 57 
209003 28 220 795 974 

210082 83 99 155 87 315 756 996 211443 881 96 
998 212084 165 76 844 582 637 702 48 836 909 
213008 18 120 88 46 55 410 98 674 743 808 214045 
115 85 236 572 87 666 73 705 806 88 79 948 215047 
169 505 638 73 754 216247 848 409 568 90 630 951 
217076 108 (500) 239 70 77 838. (800) 543 57 78 622 
836 218008 427 565 726 68 813 987 89 219406 588 
785 94 884 95 934 

220 008 23 102 74 287 98 523 605 705 11 818 79 
998 221 108 36 224 32 307 409 55 97 655 760 72 77 
87 829 951 222 123 87 270 924 499 650 704 971 
223 000 23 88 74 150 241 802 70 487 717 19 807 62 
983 224 286 559 60 818 908 


er 23 Ziehung der 4. Klaſſe beginnt am 19. Ok⸗ 
ober 


Anzug- und 


der eigenen Wäsche, 


Gothaer Lebensversicherungsban 


1. Juni 1901: 
ividende im 5 
erſicherung. — Vertreter in Stettin: 
ons Ludwig Rode u a id, 


Verſichetungs eſtand am 
g Juni 1901: 261 Billionen Mark. 
ormälpräinie — je nach dem Alter der 


Königliche Thlerärztliche Hochschule in Hannover. 


Das Winterſemeſter 1901/1902 


Auskunft ertheilt auf Umfrage unter Zuſendung des Programmes. 


ell 


ik 


Abtheilung: 


(Altersgrenze: 


Erw achsene. 


1 Einzelkarte. „ . „ Mk. 0,30 
12 Karten nn, „ „ 00 
Jahreskarten „ 20,00 
Sommerkarten v. 1/1. —80%. „ 15,00 
Winterkarten v. 1/101 „ 10,00 

1 Douche- Bad Ab, 0, 30. 


A Zuschauerkarte 10 Pfg. 


Familien erhalten, jedoch mur 
destens 3 Zeitkarten, 10 % Rabatt. 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten à 25 


10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht exel. Räder 
für Erwachsene A 10,— 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN, Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Banreiniagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten 
b Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 

Werthpapieren., 
Diseontirung von Bankaecepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgung von Ineasel in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons, 
Vermiethung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Micther 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlikiammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 
Schwimmbäder. 


Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Baukf 


797¾ Millionen i 
2 128% der 


ahre 1901: 


Falkenwalderſtr. 117, t 


Nähere 


Die 2 


beginnt am 15. October 1901. 


redilaustall 


Höchstmögliche Verzinsung von 


Kinder. 


1 Einzelkarte , Mk. 0,2 
1 Harten nu 
Jahreskarten. „ẽ12,0 
Sommerkarten v. 1/1 30%, „ 9,0 


Winterkarten v. 1/10. —31¼8. „ 
12 Karten % 300; 


bei gleichzeitiger Lösung von ih 


4 


- 


für Kinder / 3,— 


Simmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 


Warenhaus De Rosenbaum. 


Breitestrasse 20—21 


neben den bisherigen Räumen, findet am 


Dienstag, den 24. September er, 


Nachmittag 6 Uhr, stat. 


AS THMA ı KATARRH 


Bekämpft durch 
W . ESPIC" 
9) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


In allen Apoth.Schachtel 2 l. in gtot: 20, r. st-Lazaro, Parts 
Man vorlande die nebonstehande Unterschrift auf joder Cigaratte. 


In einer Lehrerfamilie findet 


ein 10—13jähriger Knabe gute 
und billige Penſion. Auf ficht 


der Schularbeiten dureh Sohn 
mit Abiturientenbildung. 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. links. 


Tücht. Schneiderin 


wünſcht viel Beſchäftigung. 


WE Mühlenbergſtr. 2, Hof 1 Tr. 


Ein Junge, 10 Jahre alt, 


iſt als eigen zu vergeben. Zu erfsagen in Er 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 

In der Nähe der Grabower⸗ ob: Nleehra wird 
bon einem Herrn ein freimdlich möblirtes Zimmer 
event. mit gutem Mittagstiſch zum 1. Oktober geſucht. 
Angebote unt. 4% 1 an die Erped. d. Bl., Kirchplatz 3 


Heinen Bruch mehr! 


2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbaudes 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Mer 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Krenz . 
Verdienſte“ bekrönt — nicht von ſeinem Bruchleiden 
vollſtändig geheilt wird. g 
Auf Anfrage Broihire mit hunderten Daukſchreibes 
gratis u. franko durch das 


Fharmaceutische Bureau, 
Valkenberg, Holland Nr. 58. 


Da Ausland — Doppel porto. 
Für Deutſchland: Ern: Mut, Drogerie, 
Osnabrück Nr. 58. 


Tüchtige Schiſſbauer 
als Schirrmeiſter 


ſucht 


Alnion⸗ Schiffswerft, | 


Dortmund. 


